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Abend - Ausgabe

dieser Anfeindungen , trotz der Kluge , die nun vom Flcisch -

lieferanten Jhde gegen Abraham angestrengt wurde , hat

das Unternehmen einen vollen Erfolg zu verzeichnen , und

wenn ich heute auf die ganze Angelegenheit zurückkomme ,

so geschieht es , weil Berlin und die anderen Hauptstädte ,

wohin Mittheilungen über den bösen Herrn Abraham ge¬

langt sind , den ganzen Vorgang einen — sensationellen

genannt haben . Bis zum October währte der Klagestrcit

zwischen Jhde und Abraham . Die Idee des Jhde war ,

nachzuweisen , daß er gesundes Fleisch geschickt habe und

daß die beschlagnahmte Sendung nicht die seinige war ,
und Abraham mußte das Gegentheil nachweisen . Das ist

ihm nun nach beinahe fünfmonatlichem Kampfe gelungen .

Der Fall ist ja vom Parteistandpunkt gegen Abraham aus¬

genutzt worden und er ist deshalb symptomatisch für die

Hartnäckigkeit , mit welcher sich das Böse Ueberzcugung zu

verschaffen sucht . Nun hat der viel bespöttelte und bewitzelte

Mann seine Genugthuung für einen Streich , den mau ihm

gespielt , aber diese Genugthuung kommt gewissermaßen
post festum , sie kommt am Schlüsse der Volkseruähruug ,

also nach der — Mahlzeit , da die geladenen Gäste die

Tafel verlassen haben . Die Tage der Ausstellung sind

gezählt , die Abrüstungsidee wird hier zurThatsachcunddieMäuse
verlassen das sinkende Schiff . Wie ein dräuendes Ungewitter
steigen am freigelcgten Treptower Parkklcine Gewitter kündende

Schäfchenwolken auf , und bald werden sich die Schäfchen ,
die geschoren worden sind , melden . Die Kundigen wollen

wissen , daß es eine große Anzahl Protestler geben wird , die

sich als einstige Betheiligte an der Ausstellung jetzt als die

Benachtheiligten fühlen und mit allerlei Enthüllungen beraus -

kommen werden . Wo wäre einmal ein Werk entstanden ,
wo eine große Idee durchgeführt worden , wo hätte es einen

großen Mann und eine geniale Frau gegeben , an deren

Fersen sich nicht Enthüllungen knüpften !

Und so gehen wir denn anch in Berlin wieder einer

Zeit der niedlichsten Enthüllungen entgegen . Sie liegen

außer bei der Ausstellung auch noch auf einem ganz anderen

Gebiete und betreffen die große gewaltige Herrscherin auf

dem Verkehrsgebiete Berlins , die Große Berliner Pferde¬

bahngesellschaft . Das Wort Pferdebahn wird im Zeichen
der Elektricität wohl bald der Geschichte angehören , das

Pferd wird 50 pCt . seiner Daseinsberechtigung verlieren ,
denn der Wunsch nach elektrischen Bahnen _ ist so

stark wie der Strom , der für _ sie aufgebracht

werden muß . Wir werden in Berlin seit Langem schon

mit dem ewigen „ hin und her
" zwischen Magistrat und Pferde¬

bahn regalirt . Die Frage der Umwandlung des gesummten

Pferdebahnbetriebes in elektrischen ist ein Repertoirestück
magistratlicher Komödien , die von Zeit zu Zeit zur Er -

heiterung der Bevölkerung und zu größerer Emotion unserer

Stadtväter aufgeführt werden . Die Pferdebahn - Verhand¬
lungen haben nun einen ganz eigenartigen Charakter an¬

genommen . Nachdem es für denMagistratkeineWeichemehrgab ,

auf welcher er den Wünschen der Bevölkerung nach elektrischen

Bahnen ausbiegen konnte , ist er zur Stipulirung eines

Vertrages geschritten und hat mit der „ Allmächtigen
"

, mit

der Großen Berliner Pferdebahn , zu verhandeln angefangen .

Du lieber Himmel , wie oft waren diese Verhandlungen aus

dem Geleise geratheni Wie oft wurde angehalten , wie oft
mußten die Mitglieder der Kommission und Subkommissionev

44 . Jahrgang .
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Fleischbeschau .

Bon Theodor Hundhause « .
E . „ Fleischbeschau — ei » recht prosaisches Wort !" denkt Mancher

und geht gelangweilt darüber hinweg , wenn in seiner Zeitung davon
die Rede ist . „ Fleischbeschau — eine segensreiche Einrichtung I"

sagt aber der , der Wirken und Ziele der Fleischbeschau näher
kennt . Er weiß , daß sie im Kampf gegen die Gefahren , die dem
Menschen Seitens der Fleischnahrnug heimtückisch drohen , stets auf
dem Poste » ist . Wenn der Mensch hungrig , oder , wie er in

unserer hastenden Zeit oft der Fall ist , in Eile ist , oder wenn
er sich zum fröhlichen Gastmahl setzt , dann hat er nicht Zeit und
auch nicht Lust , darüber nachzudenken , ob Braten ober Wurst , die
vor ihm stehen , frei von schädlichen Mikroorganismen und Giften
sind , sondern er freut sich wie die Helden der Homerischen Gesänge
des lecker bereiteten Mahles . Und daß er sich des Mahles ruhig
freuen darf , dafür soll und will die Fleischbeschau sorgen , die das in
de » Verkehr gelangende Fleisch prüft und alles schädliche zurückhält .

Schon früh begann man der Kontrolle de« Schlachtviehes be¬

sondere Sorgfalt zuzuweuden . Im orientalischen Alterthume übte
man bereits Fleischbeschau , freilich noch mit Berücksichtigung
religiöser Vorstellungen . Im alten Griechenland und in Rom

spielten Fleischbeschauer auf den Marktplätzen und in den Fleisch¬
lichen eine Rolle . Das Mittelalter erließ bereits zur Zeit , als man
die deutschen Gesetze noch mit lateinischen Worten ansdriickte , Ver -

fugiuigeu über die Fleischbeschau , und was das Mittelalter tljat ,
das fetzte die Neuzeit fort . Doch erst die neueste Zeit kennt eine
klare , systematisch und bewußt arbeitende Fleischbeschau , die eilt

wichtiger Theil der VolkShygieine ist . _
Man würde indessen den Werth der Fleischbeschau unterschätzen ,

wollte man sie nur unter dem hygieinischen Gesichtspunkte betrachten .
Sie ist auch in eminentem Sinne ein Werth erhaltender und Werth
erhöhender Faktor für den Nationalwohlsland . Wenn sie verseuchte
Thiere ermittelt und vernichtet , dann schirmt sie nicht nur die

Gesundheit der Bevölkerung , sondern sie zerstört auch die thierischen ,
kraukheiterregenden Parasiten , deren Brut und das infektiöse Gift ,
also einen Herd , von dem aus Krankheiten und Verseuchung sich weiter
verbreiten können . Zugleich aber weist sie durch Feststellung der

Erkrankung eines Schlachtthieres auf dessen Heimlich , stiebt den
Wink , daß dort die Verfeuchnug vorhanden ist , und ermöglicht so ,
ihr zeitiger entgegenzutreten und sie erfolgreicher bekämpfen zu
können . Hierdurch wird die gründliche Fleischbeschau eine « der

wirksamsten Mittel gegen eine fortschreitende Verseuchung des
nationalen Viehbestandes . Ziffernmäßig läßt sich das Zuruck -

dräugen gewisser Thierkrankheiten durch die Fleischbeschau uach -

tueiftti , und cs bedarf kaum der Hervorhebung , daß dadurch der

Werth de « Viehbestandes und die Rentabilität der Landwirthschast
wesentlich gehoben werden . .

Ganz überraschend ist z . B . die Abnahme der finnigen Schweine

auf den deutschen Schweinezüchtereien gegenüber den Verhältnissen
in den rlissischen , gallizischen , nimäuischen und serbischen Ställen .
Von der Verbreitung der Finnenkrankheit ist aber bis zu einem

gewissen Grade die Zahl der Bandwurmleidenden abhängig , denn
die Finne ist nur eine Vorstuse des Bandwurm « , gleichsam dessen
Puppe , die im Fleisch der Schlachtlhiere lebt . Die mit den Exkrementen
auf den Dünger ober ins Wasser gelangten Eier ber Baiibwürnier
werden von bestimmten Thieren — Simgethiereu und Fischen — aus¬

genommen und entwickeln sich iud iesen , den sogen . Zwischeilwirtheu ,
zu Finnen . Diese durchbohren die Darmwandungen desThieres , m
dem sie sich eingenistet haben , und bringen in sein Fleisch . Wirb nun

biete » Fleisch von bestimmten anbereu Thieren ober Boni Menschen

gen offen , so gelangen auch bie Finnen in ben Magen uub ben Darm
bes Hauptwirthes uub entpuppen sich hier zn Baubwürniern . So

innig ist ber Zusammenhang zwischen Fleischbeschau und Banb -

wurmleiben , daß man die Zahl ber Baubwürmer wohl gerabezu
als Grabmeffer für bie Qualität ber Fleischbeschau bezeichnet hat .
So charakteristisch in biefer Hinsicht bie geographischeHauptverbreitnng
de « Grubenkopsbandwurmes ist , dessen Finne in dem Fleische von

Fischen , wie Hecht iinb Barsch , lebt , und der vor Allem die Bevölkerung
der wasserreichen , viel Fischfleisch konsnmirenben Gegenden heimsucht ,
eben so interessant isi die llebernahme des gemeinen Bandwurmes
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gesteckt : so hat vor einiger Zeit ein schwindsüchtiger Futterknecht ,
ber fein Lager im Kuhstall hatte , die Kühe im Stalle mit Tuberkeln

infijirt . Fiir bie Bevölkerung werben tuberkulöse Kühe auch ba -

bnrch gefährlich , baß sich in ber ungekochten Milch lebensfähige
Tuberkeln , also Träger ber Schwinbsncht , befinben . Im Prospekte eine «

Mävchenpensionates war als befoubere Empfehlung hervorgehoben ,
baß bie Zöglinge Gelegenheit hätten , frische Kuhmilch zu trinken .
Plötzlich erkrankten rasch hintereinander zwölf junge Mädchen an
Tuberkulose , von denen fünf starben . Man forschte nach , und sand ,
daß die Kühe , bereu Milch das Pensionat erhielt , tuberkulös waren ,
ohne daß man es wußte . E « kann deshalb nicht genug vor dem

Genüsse frischer warmer und ungekochter kalter Milch gewarnt
werden , wenn nicht bas llrsprnngsthier genau untersucht ist . Indem
die Fleischbeschau auf bie Erfüllung biefer Forderung bringt , wird

fie zu einer werthvollen Helferin im Kampfe gegen die Schwindsucht .
Große Verdienste leistet sie auch in ber Fernhaltiing bes vom

Laien zienilich ungenau als „ verborben "
bezeichneten Fleische « .

Richtiger ist es , hier von „ vergiftetem
"

Fleische zn rebeu , beim ba «

Fleisch birgt thatsächlich Gifte , bie beim Genuß bem Menschen ver¬

berblich werden . Diese Fleischgifte sind umso gefährlicher , weil ba «

Fleisch ihre Anwesenheit nicht vermutheu läßt , uttb weil sie durch
Kochen mir ungenügend ober auch garnicht vernichtet werben .

Lagert Fleisch m schlecht oentilirten warmen Räumen längere

Zeit , so werben au « seinen Bestandtheilen durch die Einwirkung von
Bakterien fanleube Stoffe , sogenannte Ptomai

' ne gebildet , die al «

Stoffwechselprodukte der Bakterien aufzufassen sind , und die kein

Kochen zerstört . Mit der Nahrung aufgenommen , rufen sie akute

Vergiftuiigserscheinungeii hervor , die den Symptomendes Unterleibs¬

typhus ungemein gleichen , sodaß man wohl von typhöser Fleilch -

veigiftiing oder von Fleischlyphns redet . Aehnliche Wirkungen hat der

Genuß bes Fleisches von Thieren , bie au Septichämie , Blutfäule ober an

Pyämie , Blntvereiternng , zu Grunbe gegangen finb ober Wegen biefer
Leiben nothgefchlachtet

" würben . Beibes finb bakterielle Krankheits¬

gruppen , bie man früher unter bem Namen Blutvergiftung

zufanimeugefaßt , später nach ihren Hanptsymptomen getrennt hat
Die Septichämie , deren Erreger vom Vieh mit bem Futter ober

bnrch Wunben ausgenommen wirb , ist eine ber gefährlichsten Er¬

krankungen ber Hausthierechie meist !» wenigen Tagen unter allgemeinem
Körperverfall zum Tode führten . Bei ber Pyämie gerathen die Stoff «

wechsel - Probnkte ber eitererregenbeu Kokken in bas Blut unb erzeugen
eine Generalisir inig ber Vereiterung . Anscheinend eine lokale Erkrankung
mit Körperabinagerung , wie bei eitrigen Nabeleutzünbnngen der

Kälber oder putriden Eutzündnngen innerer Organe der Stube , ist
die Pyänie thatsächlich eine schwere Erkrankung des Gesammt -

organiSmnS , bie alle Fleischtheile gesundheitsschädlich macht , jit
diesem fcheinbar örtlichen Charakter de « Leiden « liegt die Gesahr
feine « Verkennen « ober Unterschätzen « bnrch den Laien , und viele

ber Masseuerkraukungen an „ verdorbenem Fleisch
" sinb auf Schlacht -

thiere zuruckznführen , deren pyämischer Zustand bei fehlender ober

ans Lästigkeit umgangener Fleischbeschau erkannt würbe .
Mit diesen erwähnten Erkrankungen sind jedoch di « Falle

nicht abgeschlossen , in denen die Fleischbeschau ihre Hüterrolle zu
jpielen hat . Sie wird vielmehr umso mehr sehen und umso besser
uns schützen , je besser unb umfaffenber sie organiftrt ist . Sie hat
sich nicht auf bie Untersuchung eines beliebigen Fleischstiickchens
des Schlachtthieres zu beschränkeii , fonbern sie soll sich ein Urtheil
vom Schlachtvieh schon bei seinen Lebzeiten vor bem Schlachten
bilden und die Untersuchungen am tobten Thiere bann beginnen ,
wenn ber Zusammenhang zwischen Eingeweide » unb Fleischtheileu
noch vorhanben ist . Nur so kann bie Fleischbeschau ein sicheres Urtheil
fällen , ob bas Fleisch „ banffrei "

, b . h . gefunb ist , ober ob e« al «

„ minberwerthig "
, wie ba « Fleisch zu junger ober uothgeschlachteter

ober eigenthiimlich riechenber Thiere auf bie „ Freibank
" gehört , ober

ob es endlich al « gesundheitsschädlich vernichtet werden muß .
Zur vollen Entfaltung ihrer segenrreichen Wirksamkeit gelangt

aber dii Fleischbeschau erst , wenn sie obligatorisch und allgemein ist ,
und wenn kein Schlachtvieh mehr in den Privatgebranch ober

Hanbel übergehen kann , ohne baß sie ihr Urtheil abgegeben hat .

Dazu ober ist bie allgemeine Schaffung öffentlicher obligatorischer
Schlachthäuser erforberlid ), weil sich nur durch sie und in ihnen
die nöthige Kontrolle ausüben läßt , der die Privatschlachtereien
sich zu entziehen wiffen . Aus diesem Grunde ist die von Jahr zu
Jahr zunehmende Zahl ber öffentlichen Schlachthäuser bereu lebe «
einen festen Punkt in ber KauipseSstelle ber Fleischbeschau gleicht ,
mit Freuden zu begrüßen , ganz abgesehen davon , daß bie Reinlich¬
keit ber Orte bnrch Beseitigung ber kleinen Schlachtstuben mit ihrem
unvermeidlichen Schmutze wesentlich gehoben wird .

( Taenia solium ) gegenüber ber bis noch vor Knrzein stattfinbenben
Znnahine des schwarzen Vanbwnrines ( Taenia saginata ) . Der
Grund für diese Erscheinung ist einfach der , daß die Fleischbeschau
die im Schweine lebende Finne des gemeinen Baiidivnrms schon
längst kannte unb verfolgte , während die des schwarzen Bandwurms ,
die im Rinde schmarotzt , bi « vor wenigen Jahre » übersehen war
und sich so ungehindert verbreiten konnte , zumal in Gegenden , wo
man bem Genuß von rohem Fleisch in ausgedehntem Maße huldigt .

Merklich ist da « Vordringen der Fleischbeschau gegen bie

Finnenerkraukniigen ber Menschen , beim bie Fiuueu können auch
als solche dem Menschen gefährlid ) werben . Die Finne bes gemeinen
BanbwurmS , bie anch im Fleische ber Hnnbe , ber Katzen unb ber

Rehe gebeiljen kann , bringt birett in bas Gewebe beS Gehirns und
des Auges unb erzeugt hier bie Finnen - ober Cystereenkraukheit ,
bie sich im Verhältuiß ber anhaltenden Thätigkeit ber Fleischbeschau
vermindert hat . Die Finne des Bandwurms der Hunde
( TaeniaSechinocuccus ) lebt unter dem Name » Echinokokkus außer
i » Wiederkäuern und Schweinen auch im Menschen , besonders in
den Eiugeweiden und der Leber , ohne jebod ) irgend ein Körperorgan
zu verschonen . Vom Hunde über die ganze Erde verschleppt , hat
die Echinokokkenkrankheit , bereit schwere Fälle auch mit bem Tobe

endigen können , theilweise einen großen Tdeil der Bevölkerung er¬

griffen , uub zwar bort den größten , wo man ihrer Verbreitung bie

wenigsten Hinbernisfe in ben Weg legt . So leibet z. B . in Island ,
dessen Bevölkerung zu einem Sechstel daran erkrankt ist , schon von

je 61 , in Mecklenburg aber erst von je 71,600 Personen eine
an der Echinokokkenkrankheit . In rohem Zustand ist finniges Fleisch
immer schädlich , dagegen wird schwadstinniges Fleisch burd ) gründ¬
liches Kochen genießbar uub unschädlich , wenn es and ) ininder -

werthig bleibt . Bei eiugesührter Fleischbeschau wird solches Fleisd )
gekocht unb dann erst bem Verkehr übergeben . Dadurch wird die

Fiunenbrut vernichtet , unb zugleid ) ber Bevölkerung ein billige « , ge¬
nießbares Fleisch erhalten . Warnenb aber erhebt bie Fleischbeschau
bie Stimme gegen ben Genuß von rohem , nicht geniigeub nuter -

suchteni Fleisch .
All da « Gesagte gilt in noch höherem Grabe von ber Be¬

kämpfung ber Trichinen bnrch bie Fleischbeschau . Die Zurückbrängung
unb theijweise SBieberoertreibung dieses durch chinesische Schweine
Anfangs ber zwanziger Jahre eingefchleppten , aber in seiner Ge¬

fährlichkeit weit später erkannten Parasiten bilbet ein Ruhmesblatt
in der Geschichte ber Fleischbeschau . Ihrem eifrigen Fahnde » nach
trichinösem Fleisd ) und ihrem beharrlichen Warnen vor dem Genuß
von rohem , nicht unterfuchlem Schweinefleisd ; ober ungeprüftem
Schinken ist die bebeutenbe Abnahme ber Trichinenepibemie «» zu
banken . Leider ist bie Fleischbeschau noch nicht im ganzen Lande

obligatorisch für alle « Schlachtvieh eingeführt , sodaß ihr Wirken
nod ) ein stückweises ist , unb sie ben Kampf gegen bie Verseuchung
beS Viehbestanbes burd ) infektiöse Stoffe noch nicht auf ber ganzen
Linie aufnehmen kann . Die « ist umso mehr zu beb au ein , als diese
Seuche » wie Milzbrand , Rauschdrand , Maul - und SHauenfendie
u . A . den Viehbestand sehr gefährden und da « Fleisch der davon
befallenen Thiere für NahriingSzwecke unbrauchbar machen und

zum Theil wie Tuberkulose , Rotz - und Strahlpilzerkiankung außer¬
dem nod ) direkt aus ben Menschen übertragbar finb unb seine
Gesnnbheit bebrohen .

Unter biefen infektiösen Krankheiten nimmt , was Ausdehnung
anbelangt , die Tuberkulose ben ersten Rang ein . Sie ist , wie unter
ben Menschen , so auch unter einigen unserer wichtigen Zuchtchier -

arten eine endemische Krankheit , bie viel Schabe » anrichtet . Wenn
man auf Grunb von Schlachthosberichte » 4 pCt . ber norbbeutschen
Schweine al « tuberkulös annehme » bars , so ist bie « Verhältuiß noch
gering gegen bas in ber Riuberwelt , von ber mau in Deutfchlaub
wohl bei jedem vierten Thiere , Kälber ausgeschlossen , Tuberkeln ver -

muthet , wenigstens erwiesen sich auf den Schlachthöseu von Schwerin ,
Kiel und Leipzig im Jahre 1893 nicht weniger als 26,60 pCt .,
18,75 PCt . und 28,14 pCt . aller geschlachtete » Rinder als daran
erkrankt . Hier liegt gewiß noch ei » weites Arbeitsfeld vor der

Fleischbeschau , zumal
'

die Zahl der auf ben Schlachthöseu als
tuberkulös erkannten Rinber zum Theil im Wachsen ist . Die
Tuberkulose ist eine burd ) bie Stallviehzucht sich verschleppende
Seuche , lliibefaunt unter de » ans ben amerikanischen unb russischen

Steppen und Prärien weidenben Rinberherden , ist fie auch verliültuiß -

mäßig gering unter ben Kälbern , bagegen wächst in unserer Viehzucht der

Prozentsatz ber tnbeifelfraufen Thiere mit bem Alter ber Jahrgänge ,
d . h . bie Rinber erwerben sich , so gut wie bie Menschen , bas Leiden
im Laufe ber Zeit uub tragen es weiter auf Thier unb Mensch .

Uebrigeus werben umgekehrt auch bie Rinder von Menschen an -
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Aus der Reichshauplstadt .

Von A . SilviuS .

Derr Abraham . — Wie schön leuchtet Lina Morgenstern .
— Abrüstung . — Pferdebahn und elektrische Bahn . —

Das schwindende Trinkgeld .

Es sind selten in Berlin so viele und im Grunde ge -

noutnien auch so gute Scherze aus eine Person gemacht

worden , als auf Herrn Abraham , den Leiter der Volks¬

ernährung auf der Berliner Gewerbe - Ausstellung . Man

nannte ihn den Volksernährer , man sagte , bei ihm fühle

man sich wie in Abrahams Schooß und Abends singe man

bei ihm das schöne Lied : „ Wie schön leuchtet Lina

Morgenstern
"

, womit man die Konkurrenz der Volks -

ernährung gegen die Lina Morgensternschen Volksküchen

anbeuten wollte . Schon in den ersten Tagen der Ausstellnngs -

Eröffnung — man denke , wie weit dies heute znrückliegt — wurden

nichtzömierische Nörgler laut , welche den kleinen arbeitSsamen

Herrn Abraham der Mihwirthschaft beschuldigten , es sei bei

ihm unsauber , kurz und gut , in seinen Zehnpfennigporttonen
hätte man ein Haar gefunden . Und als dann am 20 . Mai

das Unheil einer Fleischbeschlagnahme hereinbrach , riefen

seine Feinde : „ Da haben wir den Salat .
" Gewisse Kreise ,

welche der alttestamentarische Name bei der Sache störte ,

waren davon fest überzeugt , daß Abraham absichtlich krankes

Fleisch billig kaufe . Seit dieser Zeit ist Herr Abraham

durch alle Posseuwitze und Couplets gepeitscht worden , und

wenn man für Jemanden eine Strafe ersann , so meinte man :

. Ich lasse ihn acht Tage in der Volksernährung essen .
"

Trotz
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Deutsches Kelch .
- ® op a » v Versonalnachrichtkn . Wie die „ Staatsb .

Ztg . meldet , ist mich dem Krouralh am Mittwoch das Reise -
Pro gr am m des Kaisers so geändert worden , daß das
Kaiserpaar nach der Feier an der Porta Westfalica nicht , wie
Ursprünglich beabsichtigt war , nach Wiesbaden , sondern erst nach
schloß Friedrichskron fährt und von dort sich an den nächsten
Tagen nach Wiesbaden begeben wird ; daß Czar Nikolaus die Ab¬
sicht hat , am 18 . die Kaiserin Friedrich zu besuchen , ist bereits früher
gemeldet worden . — Wie dem „ BreSl . Gen . Anz .

" von glaub¬
würdiger Seite mitgetheilt wird , wird der Kaiser sich am 4 . und
5 . November als Jagdgast des Grafen v . Tschirschky - Rcnard in
Groh - Strehlitz aushalten . — Der Oberpräfident von Schleswig -
Holstein , Herr v . Steinmann , hat , wie die „ Nat .- Ztg ." berichtet ,
sein Abschiedsgesuch eingercicht . — Der „ Rcichsanz ." veröffentlicht
die Ernennung des Reichsbank - Direktors v . Klitzing zum Ge¬
heimen Ober - Finanzralh .

* Berlin , 10 . October . Der Berliner Magistrat verhandelte
in seiner gestrigen Sitzung über die Frage der Erhaltung einiger
Ausstellungsgebäude . Es wurde beschlossen , sämmtliche dies¬
bezügliche « Anträge abzulehnen .

Es ist wirklich beabsichtigt , zwar nicht allen kleinen Rentnern ,
aber den Wittwen und Waisen von Beamten und Offizieren , die durch
die K ouve rtirung der 4 -prozcntigcn Anleihe eine Beruiinderuiig
ihrer kleinen Rente erleiden , dafür eine Entschädigung zu gewähren .
Man scheint zu beabsichtigen , aus den Zinsersparnissen eine Art
DirpositionssondS für diese bevorzugten kleinen Rentner abzuzwcigen .

Gegenüber deu Klagen der landwirthschaftlichen Kreise , daß die
Lieferung der Schlachtochsen für den bevorstehenden
Winterbetrieb der Armee -Konservenfabrik in Spandau ohne Grund
Zwischci,Händlern übertragen sei . während sie bei einer Theilung in
einzelne Loose unmittelbar an Landwirthe hätte vergeben werden
können , führt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

' aus : Die
Lieferung konnte nur durch eine größere Bereinigung von Land -
wirthen ausgesührt werden . Entsprechende Vereinigungen bestehen
aber noch nicht . Die Militärverwaltung wird den Bedarf au
Schlachtochsen gern durch Bezüge von landwirthschaftlichen Ver¬
einigungen decken , soweit letztere entsprechend organisirt und im
Stande siud , gleich günstige Angebote zu machen wie die Zwischen¬
händler .

* Die Schaffung ärztlicher Ehrengerichte . Zu den
Dorlageu , die für die bevorstehende Tagung des Landtags aus dem
Kultusministerium erwartet werden , gehört auch der Entwurf eines
Gesetzes , betreffend die ärztlichen Ehrengerichte . Nach diesem Entwurf
soll für deu Bezirk jeder Aerztekammer ein ärztliches Ehrengericht
und für den Umfang der Monarchie ein ärztlicher Ehrengerichtshof
gebildet werden . Dar Ehrengericht soll aus den beiden Vorsitzenden
und zwei weiteren Mitgliedern der Aerztekammer , sowie aus
einem richterlichen Mitgliede eines ordentlichen Gerichts bestehen .
Der Ehrengerichtshof dagegen setzt sich aus dem Direktor der
Mediziiialablheilung des Ministeriums , drei ärztlichen Mitgliedern
der wissenschaftlichen Deputation für das Medizinalwcsen und drei
Mitgliedern des Aerztekammer - Ausschusses zusamuicn . Jeder Arzt
ist nach dem Entwurf verpflichtet , seine BernsSthätigkeit gewissenhaft
aiiSzuiiben und durch sein Verhalten in Ausübung des Berufs ,
sowie außerhalb desselben , sich der Achtung und des Vertrauens
würdig zu zeigen , welche der ärztliche Beruf erfordert . Wer
diese Pflichten verletzt , hat ehrengerichtliche Bestrafung verwirkt ; sie
besteht in : 1 . Warnung , 2 . Verweis , 3 . Geldstrafe bis zu 3000 Mk .
und 4 . zeitweise oder dauernde Entziehuug des aktiven und passiven
Wahlrechts zur Aerztekammer . Der Ehrengerichtshof beschließt und
entscheidet über die angefochtene Entscheidung des Ehrengerichts .
Gegen den Entwurf macht sich eine starke Gegenströmung bemerkbar .
So haben sich die Aerztekammcrn in Berlin , Breslau und Posen
gegen den Entwurf ausgesprochen .

* Rundschau im Reich . Bei sämmtliche « alsA u a rch i ste n
bekaniite « Pcrsone « in Elberfeld hat dieser Tage die Polizei
Haussuchungen vorgenommen . Er wurde « einige anarchistische
Schriften gefunden und beschlagnahmt , darunter eine mit dem
Titel : „ Worte eines Rebellen . " Die Untersuchung ist eiugeleitet .

Ausland .

* Belgien . Der „ Soir " schreibt : Zwei austaitonaje Offiziere
sind in Brüssel angekommen , um bedeutendeWaffeukänse abzuschließen .
ES handelt sich diesmal um einen Waffenankauf für einen der
reichsten Staaten Südamerikas , wo eine Revolution vorbereitet wird .

* Rußland . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus Petersburg

gemeldet : Für den Gegenbesuch des Kaisers von Oesterreich glaubt
man den Monat Mai nächsten Jahres als den bereits in Wien
beim Czarenbesnch vereinbarten Zeitpunkt annehmen zu köuneu .
Ferner heißt es , KaiferWilhelm würde mit Gemahlin wahrscheinlich
zu derselben Zeit im Schlosse des russischen Kaiserpaares an der
Newa als Gast weilen . Ein Gegenbesuch des Präsidenteu Faure
sei nicht in Aussicht genommen .

• Afrika . Aus Sansibar wird dem „ Lok .- Auz .
" über den

Aufstand der Wahehe gemeldet , daß der die Expedition zur
Niederdrücknng des Aufstandes leitende Gouverneur , Oberst -
Lieutenant v . Trotha , auf seinem Marsche vom Seen - Gebiet znr
Küste abgeschwenkt sei , und deu Wahehe in einem größeren Gefecht
eine schwere Niederlage beigebracht und sie aus Ilgogo zurückgeworfen
habe . — Nach Privatnachrichten , die aus Dar - eS - Salaam ein «
getroffen find , wird , der „ Boss . Ztg .

"
zufolge , das Berufungs -

Verfahren gegen Friedrich Schröder in diesen Tagen unter dem
Vorsitz des stellvertretenden Oberrichters Raffel zur Erledigung

auf andere Linien umsteigen , um vorwärts zu kommen ,
wie oft mußte geklingelt werden , um Zusammenstöße zu
vermeiden I

Da endlich war der Vertrag im Schooße des Magistrats
fertig , er harrt vor der Thür der Stadtverordneten - Ver¬

sammlung der Berathung und schon klingt gellend der Nnf :

„ Nieder mit diesem Vertrag ! " Die Schreier wissen schon ,
was sie wollen , denn ihr Nnf bedeutet eigentlich : „ Nieder
mit dem Monopol

" — nämlich mit dem Monopol , welches
durch ihre Konzession die „ Große Berliner "

hat und wonach
jahrein , jahraus der freie Mitbewerb erschwert worden

ist . Nun läuft der Vertrag der „ Großen
"

noch bis 1911 ,
und da glaubte wahrscheinlich der Magistrat , es sei eine

Pflicht der Wohlanständigkeit , wenn er die Segnungen
der Elektricität zunächst der „ Großen Berliner "

zn -
kommen ließe , die ja ohnehin für den Verkehr bahn¬
brechend gewesen ist . Anders denkt das große Heer der

Opponenten , welche zugleich Abonnenten und zwar höchst
unzufriedene sind , und anders denken die meisten Haus¬
besitzer Berlins , die an der Spitze der Agitation gegen das

Monopol stehen . Die Hausbesitzer nämlich haben ein sehr
vitales Interesse an einer Neugestaltung des Straßenbahn -

Verkehrs , weil ei » Jeder von ihnen die Linienführung so
gestaltet haben möchte , daß mindestens eine Linie an

seinem Hause vorüber läuft . Mit der „ Großen
Berliner "

, deren Netz schon heute eine Riesenausdehnung
hat , waren die Herren nie so recht zufrieden , sie wünschen
deshalb freien Wettbewerb , sie halten große Protest -

Persammlungen ab , sie stellen ihre Wünsche auf und

Verlangen eine Zurückstellung des Vertrages , bis sich andere

Gesellschaften geäußert hätten , wie und zu welchen Be¬

kommen . Man glaubt , daß auch das Urtheil des Berufungsgerichts
trotz des Advokaten , deu vr . Schröder -Poggelow feinem Bruder nach
Dar - es - Salaam geschickt hat , nicht wesentlich anders lauten werde ,
als das der erste « Instanz .

Ans Kunst und Keben .
* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf . )

Sonntag , den 11 . October , Abonnement C, 3 . Vorstellung ( auf
Begehren ) : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr . Montag , deu 12 .,
Abonnement D , 3 . Vorstellung : „Renaissance "

. Anfang 7 Uhr .
Dienstag , deu 13 . : Geschloffen . Mittwoch , den 14 ., Abonnement A ,
4 . Vorstellung : „ Gluck bei Frauen " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag ,
den 15 ., Abonnement B , 4 . Vorstellung : „ Mignon " . Anfang 7 Uhr .
Freitag , den 16 ., Abonnement C , 4 . Vorstellung : „ Heimath

"
.

Anfang 7 Uhr . Samstag , de » 17 ., Abonnement D , 4 . Vorstellung :
„ Die Journalisten " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , deu 18 . : Geschlossen .
Montag , de » 19 . , auf Allerhöchsten Befehl , zum erste « Male :
„ Jugwelde "

. Mnsikdrama von Max Schillings , Text von
Ferdinand Graf Spork . Dienstag , deu 20 ., auf Allerhöchste «
Befehl : Schauspiel . Der Anfang dieser Vorstelluugeu wird noch
besonders bekannt gegeben .

86 . Wenarschnng der Huudelskummer
zu Wies baden .

Wiesbaden , 10 . October .
Anwesend sind die Herren : Franz Fehr - Wiesbaden ( Vor¬

sitzender ) , Dr . La n b en he imer - Höchst a . M ., L . D . Jung -
WieSbaden , C . W . Poth s - Wiesbaden , Ehr . Limbarth - Wies -
baben , L . Sch wenck - Wiesbaden , Kommerzienrath Koch - St . GoarS -
hauseu,A . Sturm - RüdeSheim , Schiiltz - RiideSheim . Ed . Sgmou -
Wiesbaden , Kommerzienrath Kalle - Biebrich , Direktor Hummel -
Hochheim , Breuer - Höchst a . M ., F . Ziegenm eher - Idstein
und Sekretär Dr . Merbot . ( Der Vorsitzende , Herr R . Koepp ,
ist durch Krankheit in seiner Familie verhindert , der Sitzung bei -
zuwohnen .

Die Rechnung für 1895/96 ist von den Herren C . W . Poths
und L . D . Jung geprüft und für richtig befunden worden . Dem
Bürean wird Entlastung ertheilt .

Mit Ende des Jahres 1896 scheiden aus der Kammer die Herren :
C . H . Schiiltz -RiideSheim , H . Brener - Höchst a . M ., Friede . Ziegen -
meyer - Jdstein , H . W . Philippi - Usiugeu , C . W . PothS - WieSbaden ,
Ed . Simon -Wiesbaden . Es haben daher Neuwahlen stattzufinden .
Als Wahlkommissare werde « gewählt : Herr Albert Sturm für die
Wahl in Rübesheim , Herr Professor Dr . Laubenheimer für Höchst ,
Herr Ang . Besser für Idstein , Herr Franz Fehr für Wiesbaden .
Die Wahlliste « werden demnächst öffentlich in de « Wahl orte « zur
Einsichtnahme der Wahlberechtigten aufgelegt . Der Wahltag soll
vom Bürean im Eiuverstäudniß mit den Wahlkommiffaren fest¬
gesetzt werden .

Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat die Kammer auf «
gefordert , ihm bis Ende des Jahres 1896 weiteres Material über
die Wirkungen der Handels - und Zollverträge verfügbar zu machen .

Der Herr Regieningspräsident hat an die Kammer eine An¬
frage darüber gerichtet , ob sich im Bezirk das Bedürfniß nach zu¬
verlässigen Nachrichten über den Staub der Frachtpreise auf deu
wichtigsten Wasserstraßen im Haudelsstande , insbesondere bei den
Spediteuren , kundgegeben habe . Der Herr Regierungspräsident hält
solche Nachrichten für sehr werthvoll . Nach den von der Handels¬
kammer angeftellten Erhebungen hat sich ein Bediirsniß nach solchen
Schifferbörsen mit amtlicher Notiruug des Frachienstanbes weder
bei den hierfür sehr maßgebenden Fabriken , noch bei den Spedi¬
teuren gezeigt . Die Kleiuschiffer des Bezirks halten , Ivie Herr
Koch » St . Goarshausen des Näheren berichtet , Schifferbörse » im
Jntereffe ihres Standes für erwünscht .

Der Herr Reichskommissar für die Weltausstellung in
Paris 1900 hat der Kammer eine Anzahl die erstere betreffender
Drucksachen mit dem Ersuchen zugestellt , für eine würdige und
eindrucksvolle Gestaltung der deutsche » Ablheilung der Ausstellung
zu wirken .

Dementsprechend sind die Drucksache » an die namhafteste »
Firme » des Bezirks vertheilt worden . Von deu chemischen
Industriellen ist zwar schon bekannt , daß dieselben eine kollektive
Ausstellung in Paris veranstalten , doch ist es erwünscht, die Be -
theiliguiig daran aus dem Bezirk der Kammer festzustellen . Von
den übrigen befragte » Firmen hat bisher die Johannisberger
Maschinenfabrik „ Klein , Forst , Bohn Nachfolger " eine Betheiliguug
in Aussicht gestellt . Die Betheiliguug des Weinbaues und bes
WeinhanbelS soll erst in bejonberen Besprechungen erörtert werde « .

lieber den Entwurf eines Gesetzes , betreffend Abänderung der
Gewerbe - Ordnung ( Zwaugsorganisatiou des Handwerks ) , berichtet der
Sekretär . Die Kammer nimmt einen ablehnenden Standpunkt ein ,
namentlich mit Bezug auf die Bestimmungen über die Gewerbe¬
gerichte .

Die Handelskammer hat Veranlaffung genommen , Erhebungen
auzustelleu über die voraussichtlichen Wirkungen der von dem hiesigen
Magistrat versuchten Einführung des F o r tb il d u u g s f ch u lz wa n g s
und des Nachmittagsunterrichts für jugendliche Fabrikarbeiter auf diese
und die Geschäfte . Die Umfrage hat ergeben , daß jugendliche Arbeiter
in der Metallkapselfabrikatiou , sowie in Buchdruckereieu , Maschinen¬
fabriken 2C. in erheblicher Anzahl , in den übrigen Großbetrieben aber
fast gar keine beschäftigt werden . Ein Thefl der jugendlichen Arbeiter ,
namentlich die Schlaffer besuchen schon jetzt die Fortbildungsschule
des GewerbevereinS . Im Allgemeinen wird der Einführung des
Fortbildungsschulzwangs kein Widerstand entgegengesetzt , dagegen
wird ausnahmslos die Verlegung des Unterrichts in die Nach -
mittagsstunben von 5 bis 7 Uhr als schädlich für den Lehrling bezw .

dingungen sie ein neues Berliner elektrisches Siraßenbahnnetz
schaffen wollen . Und still lächelnd steht der Magistrat zur
Seite ; er fühlt , daß er in den Netzen der „ Großen Berliner "

gefangen ist und daß es für ihn schwerlich eine Haltestelle
geben wird , an welcher er , ohne zu stolpern , wird aussteigen
können .

Allerdings hat er » nterdessen nur eine Thcilstrecke be¬
fahren , er ist nämlich in einer außerordentlichen Magistrats¬
sitzung mit seinen Rüthen zu dem Beschluß gekommen , die

Vertragsvorlage des elektrischen Riesenprojeftes an die

Verkehrsdepntation zurückzuweisen , ein feiner Schachzug des
Magistrats , durch welchen er die Gegner des Vertrags
gewissermaßen veranlassen will , von dem Oppositionsperron
abzusteigcn . Die Gegner werden es nur mit Vorsicht thun ,
trotz der großen Freude darüber , daß sie in die Monopoli -

sirung des Verkehrswesens eine Bresche gelegt haben . Wer
sich über die ganze neue Vertragsgeschichte nicht freut ,
das sind die Pferdebahnschaffuer , die in den wichtigsten
Vertragspunkt des neuen Entwurfs , in der Festlegung des

Einheitstarifes auf der unverrückbaren Basis von zehn
Pfennigen eine große Schädigung erblicken . Wieso ? wird
man sehr erstaunt fragen . Der Schaffner lächelt betrübt

ironisch ! Wißt Ihr nicht , Ihr Fragenden , daß das Trink¬

geld deS Schaffners einen festen Pol seines Lebens aus¬
macht ? Wir hatten und haben noch 15 - Pfennig - und
25 - Pfennigtouren . Die im Verkehr überall beliebte Ab¬

rundung nach oben ist für die Trinkgeldtasche der Schaffner
stets sehr einträglich . Wenn nun jetzt plötzlich es nur
10 - Pfennigtouren in ganz Berlin giebt , wie viele Fahr¬
gäste wird es geben , welche zu ihrem Nickel » och einen

Halben geben ?

Arbeiter und für den Fabrikanten bekämpft . Die Fabrikbefitzer er¬
klären zumeist , daß sie bei der Einführung bes Nachmittagsunterrichts
auf bie Verwenbung von jugendlichen Arbeiter » verzichten muffen .
Das Ergebnis dieser Erhebungen soll dem Magistrat unterbreitet
werde » .

Dem Anträge des Herrn Jung entsprechend , werden dem
„ Kaufmännischen Verein " hier für beffen Fortbildungsschule bei
bisherige Beitrag von 200 Mk . unb ein außerordentlicher Zuschuß
von 100 Mk . bewilligt .

Die Haubelskammer hat , einen schon vor zwei Jahren bei bet
König ! . Polizeidirektiou gestellte » A » trag toicber ausnehmend , an¬
geregt , daß hier eine Polizeiverordnnng , betreffend wahrheits¬
gemäße Aufschriften auf F irmenschilder , wie in zahl¬
reiche » anderen preußische » Städten erlassen wird . Die Polizei -
bireftion hat es aus de » bereits im November 1894 angegebenen
Gründen abgelehnt , eine solche Verordnung zU erlassen . Die Kammer
beschließt , bei dein Herrn Regierungspräsidenten wegen Erlasses
einer solchen Verordnung für de « Bezirk vorstellig zu werden .

Die Kammer hat schon in 1891 bei der König !. Eisenbahn - Ver¬
waltung die Einführung des auf den süddeutschen Bahnen üblichen
ExpreßgutverkehrS ( beschleunigte Beförderung von kleineren
Seudlnigen bis etwa 20 kg zu sehr billigen Frachtsätzen ) beantragt und
diesen Antrag mehrere Jahre leider vergeblich wiederholt . Bei der im
nächste » Jahre bevorstehenden Einverleibung der Hessische « Lubwigs -
bahn in bas preußische Staatseisenbahnnetz übernimmt bie preußische
Staatsbahn - Verwaltung auch diese » Expreßgutverkehr . Die Kammer
hofft , daß vou der Eisenbahu - Direktion Frankfurt , die sich stets
eutgegeukommeub gegenüber de « Bedürfnissen bes Verkehrs gezeigt ,
ber Expreßgutverkehr auf ben Linien , wo er besteht , erhalten wird ;
dringend wüufcheuswerth fei es aber , daß dieser Verkehr auf alle
Linien der Eisenbahn - Direktion Fraicksurt ausgedehnt wird . Es
empfiehlt sich daher eine neue Eingabe der Kammer wegen
Erhaltung des ExpreßgutverkehrS auf beit Strecken Frankfurt —
bezw . Wiesbabeu — Niebernhauseu — Limburg unb AuSbehnuug des¬
selben auf ben ganze » Direktionsbezirk Frankfurt .

Der Ver banb deutscher Müller hat bei dem Reichskanzler Beschwerde
geführt , daß der Absatz deutscher Mühlen im Jnlaude ,
aber besonders ber im Auslände unter bem Wettbewerb bei fran¬
zösischen Müllerei , welche bei Rückvergütung des Zolls für ein »
geführtes Getreide bei Ausfuhr von Mehl viel bester als bie deutsche
gestellt ist , zu leiden habe . Der Verband bittet um Einführung des
französischen TypenshstemS für Vemestung ber Getreibezoll -Rück -
vergiitnug bei ber Ausfuhr von Mehl unb Gries , aufgereititgtetj
Weizens unter Beibehaltung der jetzigen Type bezw . bes jetzigen
Aschengehaltes . Die Eingabe wirb dem 1 . Ausschuß zu wetteren
Erhebungen überwiesen .

Die Kammer stellt zur Zeit Erhebungen über die im Interesse
des Verkehrs etwa erforderlichen Ergänzungen des Sommer¬
fahrplans 1897 an . Die Wünsche ber Interessenten werden ben
Eifenbahnbehörbeu übermittelt unb , wenn nöthig , im nächsten BezirkS -
Eisenbahnrath vo » bem Vertreter ber Kammer , Herrn Kommerzien¬
rath unb ReichStagSabgeorbneten R . Koepp , zur Sprache gebrächt
werben .

An ben Berathungeu des Deutschen Handelstags über den Ent¬
wurf eines Handelsgesetzbuches werden als Vertreter der Kammer
theiluehmen : Herr Kaufmami unb Hanbelsrichter L . D . Jung
unb ber Sekretär ber Kammer , Herr Dr . R . Merbot .

Auf eine Anfrage ber Handelskammer Wiesbaden , inwieweit
ein Schutz deutscher Firniennamen in den Niederlanden und Vene¬
zuela neben bem Waarenzeichengesetz bestehe , erwidert der Handels¬
minister , baß in ben Nieberlanden ber Firmenschutz in gleichem
Umfange wie in Deutschland gewährleistet sei . Ueber die Verhält¬
nisse in Venezuela behält sich ber Herr Minister weitere Mit -
theiluug vor .

Zu dem Entwurf eines Gesetzes über die Handelskammern ,
welchen der Herr Minister für Handel unb Gewerbe ber Kammer
zur Aeußeruug überfanbt , äußert sich bie Kammer zustimmend .

8l « f eine Anfrage bes Kaiser !. Patentamts , in welchem Umfang
es üblich ist , den Ausdruck „ Blume " in Verbindung mit Fluß - ober
Länberuameu für die Benennung von Weinen zu verwenden , hat
bie Kammer geantwortet , daß das Wort „ Blume " in Verbindung
mit Fluß - ober Ländernamen sehr häufig als Benennung für Weine
gebraucht wird ; ütsbefonbere gilt dies für ben Ausbruck „ Mosel -
blümchen "

. Zunächst finben solche Marken als neutrale Etiketten
Verwenbung .

Die Kammer hat sich ferner auf eine Anfrage bes Patentamts
dagegen ausgesprochen , baß ber verschiedenen Mineralquellen zu -
tomnienbe Name „ Lniseuquelle " einem einzigen Mineralquellen -
Besitzer geschützt wird .

Der Herr Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Eingabe
ber Kammer wegen Herstellung eines EiseubahnanschlufseSdes Loreley -
Hafens ablehnend beschieden und zwar mit dem Bemerken , daß ein
Bedürfniß hierfür nicht vorliege .

Die Eingabe der Kammer au den Herrn Minister der öffentlichen
Arbeite » wegen Anhörung ber Haubelskammer bei Ausarbeitung
ber Spezialpläne für den BahnhofSnmbau in Wiesbaden
hat zwar noch keine schriftliche Antwort bes Herrn Ministers ge -
fuitben , die Kammer hat jedoch ans mündlichen Mittheiluugen bie
Ueberzeugnng gewonnen , daß bie Lösung der Bahnhofsiimbauftage
im Gange ist . Sie hielt es daher für durchaus zweckmäßig , den
Abschluß der gegenwärtig schwebenden Verhandlunge » adznwarten ,
unb beschließt , in der Sache vorerst keine Schritte zu thun .

Laut einer Mittheilung ber König !. Eisenbahn - Direktion soll in
Lorch ein besonderer Schotter für den Güterverkehr eingerichtet
werden , die Herstellung eines ausreicheube » Raumes für ben Ruck¬
güterverkehr unterliegt noch ber Erwägung .

Eingegangen sind das Protokoll ber letzten Sitzung ber Rhein -
fchiffahrtS - Kommission uub ministerielle Erlasse .

Ans Stadl und Land .

Wies baden , 10 . October .
— Gefchlchlsltalender . 10 . October . 1708 . Graf v . Tschirn -

Haufen , Chemiker unb Technolog , t Dresden . 1791 . Daniel
Schubart , Dichter , i Stuttgart . 1794 . Kosciusko bei Maciejowice
gefangen . 1806 . Prinz Louis Ferdinand von Preußen fällt bei
Saatfeld . 1824 . General Frhr . v . Thielmann , ch Coblenz . 1825 .
Stephan Zurr , ungar . General , * Baja . 1837 . Charles Fourier ,
Sozialist , ch Paris . 1846 . Mich . Mimcacsy , Ungar . Maler ,* Wimcocs . 1846 . Georg , Fürst zu Schaumburg -Lippe , * . 1858 .
Darnhageu v . Ense , Publizist unb Politiker , ch Berlin . 1861 . Fr .
Nansen , norweg . Nordpolfahrer , * bei Cdristiama . 1864 . Charlotte ,
Königin von Württemberg , * 1867 . Jul . Mosen , Dichter ,
ch Oldenburg . 1870 . Gefecht bei Artenay , Sieg des General « v . d .
Tann . 1870 . Schlacht bei Orleans ( 10 . u . 11 .) . — 11 . October .
1424 . Der Hussitenführer Joh . Ziska fällt vor Pribislaw . 1531 .
Schlacht bei Cappel , Zwingli fällt . 1758 . M . CIbers , Astronom ,* Arbergen . 1805 . Gustav v . Struve , Revolutionär , * München .
1827 . W . Harcourt , eitgl . Staatsmann , ♦ . 1870 . Erstürmung
von Orleans durch die Deutschen . 1895 . Adolf Strecksuß , ch Berlin .

— Z » m Kaisrrbesuch . Die von bem Magistrat und der
Stadtverorbneteu - Verfammluiig eingesetzte Dekorations - Kommission
hat beschloffen , au » dem Aulaffe , daß Ihre Majestät bie Kaiserin
zum ersten Male itnfere Stadt besucht , bie Ausschmückung der
Wilhelm - unb Burgstraße , des Marktplatzes uub der beiden Rath¬
häuser ähnlich zn gestalten wie vor zwei Jahren . Am Eingang der
Wilhelmstraße wird wieder eine größere Ehrenpforte und an den
Straßenkreuzungen werden kleinere Ehrenpforten errichtet .

— $ Uber den Kesnch de » Gzarenpanres , der für morgen
hier erwartet wurde , lagen bis heute Mittag noch keinerlei offiziellen
Nachrichten vor . In maßgebenden Steifen wird angenommen , daß
der Czar nicht zu dem morgige » GotteSbienst hierherkommeu , vielleicht
aber während seine » Darmstädter Aufenthalt » seine hier weilende
Verwandte , die Großfürstin Couftaittiu , besuchen und bei dieser
Gelegenheit die griechische Kapelle befichtigen wird .
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— Personal - Nachrichten . Der russische General - Feld -
' marschall Graf G u rko w mit Familie und Dienerschaft kommt
i - orgtn Abend , 6 Uhr , hier an und nimmt in der „ Villa Nassau

"

Lohnuu « . — Herr Kur - Tirektor H ey ' l ist von seinem Urlaub zurück -

gllehrt und hat die Dicustgcschäfte wieder übernommen .

— Königliche Schauspiele . Da die brieflichen Voraus¬

bestellungen auf Plätze zu den während der Anwesenheit Ihrer

Majestäten der Kaiser » nnd der Kaiserin im König¬

lichen Theater am 19 . und 20 . October er . stattfindcndcn Vor¬

stellungen sich fortwährend häufen , sei hiermit wiederholt darauf

aufmerksam gemacht , daß dieselben unbeantwortet und

unberücksichtigt bleiben muffen . Nur diejenigen Bestellungen ,

ivelche in der auf dem Theaterzettel vorgeschriebenen Form mittels

Postkarte , deren Vorderseite behufs Rücksendung mit Bescheid

an den Besteller die Adresse dcS Absenders , die Rück¬

seite die Anzahl der gewünschten Plätze enthalten niüssen , ge¬

macht werden , können nach Maßgabe des noch disponiblen Raumes

Berücksichtigung finden . Wie bereits bemerkt , findet nur ein Vor¬

verkauf für die Thcater -Abonueuten Dienstag , den 13 . October c.,

Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ,

Mit Mittwoch , den 14 . October , Vormittags von 9 bis 1 Uhr , an

beul in der Kolonnade befindlichen Billetschalter statt und kann

somit erst nach Beendigung desselben eine Antwort aus die per

Postkarte eingelanfenen Billetbcstellungsgesuche erfolge » . Selbst¬

verständlich können auch die Abonnenten nur

insoweit aus Plätze rechne » , als solche zum Verkauf

zur Verfügung stehen .

A .T . Rrstden ; - Theater . Da am letzten Sonntag Racy .

mittag nicht alle Wünsche nach Lillete » befriedigt werden konnten ,
ist die Operette „ D i e kleinen Lämmer "

zu diesem Sonntag
Nachmittag , 3 ' /»Uhr,nochmalszuhalbcuKasse » preisenaugesetzt ; Abends

; Uhr findet daun die erste Wiederholung des L ' Ärrongeschen
Schauspiels „ Pastor Brose " statt . Am Montag Abend gelangen
die lustigen „ Bocksprünge "

, deren Zugkraft immer wächst , schon zum
sechsten Male zur Aufführung . Es wird allgemeiner Interesse er¬

regen , daß die Direktion die drei Einakter von Sudermann ( unter

dem Kollektivtitel „ Morituri “) erworben hat und voraussichtlich uoch
in diesem Monat zur Darstellung bringt .

— Kurhaus . Die Vorführung des Kinematographen nnd

Traphophon » im weißen Saale des Kurhauses hat noch nichts von

ihrer Anzichnngskrast eiugebüßt . Jeder Besucher verläßt dieselbe
hochbefriedigt . Jedenfalls dürste die Gelegenheit , diese intereffauten
Erfindungen in solcher Vollkommenheit wirksam zu sehen , für unsere
Stadt nicht so bald wiederkehrcu . Obgleich die Vorführungen am
heutigen Tage ihr Ende erreichen sollten , werden sie, inAnbetracht des

Jntcrcffcs , welches das Publikum noch stets für dieselben zeigt ,
noch eine Anzahl von Tagen andaucrn . Dieselben finden daher
uach wie vor Punkt 6 und 8 Uhr Abends statt , während die
Vorführung um 9 Uhr , als zn spät an der Zeit , aursällt . —

Die Traubenkur im Mittelpavillon der alten Kolonnade findet
außerordentlich lebhaften Zuspruch , tone bei der vorzüglichen
Qualität der zum Verkauf gelangenden Trauben nicht Wunder
nehmen kann . — Wie wir hören , findet das erste der großen
LykluS - Konzerte im Kurhaus bereits am Freitag , den
30 . October , statt , und zwar unter persönlicher Leitung des Herrn
Icueral -Musikdirektors Felix Mottl . Solistin des Abend » ist keine

Ieringere als der Stern der diesjährige » Bayreuther Festspiele :

Frau Ellen Gulbranson , Königliche Kammersängerin aus

Ehristiania .
— Per Alterthnmo Uerein beabsichtigt nächsten Montag ,

- den 12 . d . M ., einen Aus fing nach Höhr zum Bestich der keramischen
. Ausstellung daselbst zu machen . Von Ehrenbrcilsteiu ans (Abfahrt

dahin 8 Uhr 49 Min . Vorm . ab Rheinbahnhos ) geht die Fahrt zu
Wage » über Weitersburg , woselbst die jüngst ausgegrabenen
römischen Ausiedclnngen besichtigt werden sollen , uach Höhr . Zur
Rückfahrt wird der 8 Uhr 1 Min . Abends von Ehrenbreitstein ab¬

gehende Zug benutzt .
— ® rtv » rblid | < Zeichenschule . Das Wintersemester bc -

giimt morgen , Sonntag , dcu 11 . October , und der zur Ergänzung
des Sonntagsunterrichtes stattsindende Freihandzeichen¬
unterricht am Mittwoch , den 14 . October , Nachmittags 5 Uhr .

— Verein Zikd - Miesvaden . In der gestern Abend in
dem Restaurant des Herrn Mader in der Gerichtsstraße zusammen -

■ getretenen Kommission de » Vereins „ Snd - WieSbaden " wurde vor
Eintritt in die Tagesordnung von den Kommissions - Mitgliedern
darüber berichtet , daß die Bestrebungen des Vereins überall in der

Bürgerschaft den lebhaftesten Anklang gesunden hätten . Speziell
habe da » erste Projekt des Vereins , „ die alsbaldige Offeu -

lcgnng de » Ka ifer - F riedrich - Ringe » und der
Dnrchban der Moritzstraße bis zum Rondell "

,
nichr allein die Shmpathiee » der Jutereffcnten de » südlichen
Stadttheils selbst , dessen Wirkungskreis sich unmitlelbar an
die Grenzen der bestcheuden Vereine „ Altstadt " und

„Westend " auschließt , sondern auch die aller vorurthcils -
sreieu , uneigeuuützigen Bürger unserer Stadt wachgeruscu .
Es wurde von den Unterzeichnern der bekannten Resolution a »
den Magistrat allseits anerkannt , daß die Durchführung der

L Moritzstraße bis »um Rondell unstreitig ein allgemeines öffent¬
liches Bedürfniß ser , weit wichtiger , wie die von dem Magistrat zum
Oesteren al » uothlvendig auerkanute Ausbauung verschiedener
Ctraßen , welche de » Stadtsäckel Unsummen gekostet hätten . Der
lege Verkehr de » Süd - Viertels mit der Kirchgasse , Lauggaffe , TaunnS -

ktraße , dem Kochbrnnnen , Theater und Kurhaus mache eine perma¬
nente Fahrverbindung bei den großen Wegestreckcn höchst wüuschens -

lverth , und diese werde nach dem Ausbau der Moritzstraße sofort
durch dieBahngescllschaft geschaffen . Zur Tagesordnung übergehend ,
wurde auf Antrag de » Herrn Schristführers beschloffen , die Frist
zur Ablieferung der Unterfchriften - Sammellisten bis zimi Mittwoch ,
den 14 . d . M ., Mittags 12 Uhr,zu erstrecken , was durch das „ Tagblatt

"

bekannt gegeben werden soll . Die Listen sind in der Wohnung des
Herrn A . Momberger , Moritzstraße 7 , oder bei Herrn Gerichts -
Sekretär W . Schmidt , Moritzstraße 72 , abzulicfern . Sodann wurde

: die Berathung der Vereins - Statute » fortgesetzt und eingehend be¬
sprochen nnd da » Wesentliche in dieser Richtung präzisirt ,

- sodaß die Statuten demnächst der einzuberufenden General -
Versammlung zur Diskussion vorgelegt werden könne » . Die
lüchste Kommisfion » - Sitzung wurde auf Donnerstag , den
15 . d . M ., Abends 87 « Uhr , in dem neuen „ Justiz - Rcstaurnnt

" des
Herrn Höfuer anberaumt . Bei der sich an die Sitzung anschließenden
zwanglosen Unterhaltung wurden uoch einzelne Mißstände in dem
Süd -Viertel zur Erörterung gebracht , so die unschönen städtischen
Lagerplätze in der Adolfsallee , welche einen der Kurftadt unwürdige »
Eingang bildeten , da sie sogar dicht an die Allee anstießen , ferner
die Mißstände , welche der Cirku » für die Bewohner de » Ringe » und
der Adolfsallee im Gefolge gehabt hätte , und Anderes mehr .

- Man trennte sich mit dem Bewußtsein , daß sich der Verein mit noch
sehr wichtigen Angelegenheiten zu beschäftige » hab « und daß ein

" gemeinsame » friedliche » Arbeiten mit dm Stadtverordneten der Ent¬
wickelung der Stadt im Allgemeinen und de » Süd -Viertels im Be -
dnderen ersprießlich sein werde . Unentwegt : „ Niemaud zu Liebe —

s Niemand zn Leide " ( die jüngste kaiserlich « Knndgebuiig ) soll auch
»ie Parole de » Verein » „ Süd - Wiesbaden " sein .

— Klassen - Lotterle . Die Erneuerung der Loose zur vierten
Klasse 195 . Lotterie muß spätesten » bi » nächsten Montag , Abends
I Uhr , vorgenommeu sein .

B — Auszeichnung . Der bekannten Nähmaschinen - Firma
Singer Company , A .-G . ( vormals G . Neidlingei ) , welche auch hier
eine Niederlassung besitzt , ist vom Preisgericht der elektrotechnischen
Ausstellung zu Stuttgart sür die reichhaltig « Ausstellung ihrer theil -
tottfe durch elektrischen Strom in Bewegung gesetzten , für den
Haushalt sowohl al » für die große und kleine Industrie sich
ngnenden Nähmaschinen der höchste Prei », die goldene Medaille ,
luerkannt worden .

- r - Niedernhausen , 9 . October . In der verfloffenen Nacht
wurde wieder in die hiesige Bahuhofs - Restauration eingebrochen .
Gestohlen wurden ca . 16 Mk . an Geld , Schinken , Wurst , drei Kisten
Cigarren : c. Die Diebe sind , wie auch das vorige Mal , durch ein
Fenster , das sich in der Thür befindet , eingestiegen . Von denselben
hat man nicht die geringste Spur .

st Kreidenbach , 8 . October . Gestern feierte der Zweig -
Verein Biedenkopf - Battenberg des Gustav - Adolf - Vercins hier sein
Iah resse st . Festprediger war Herr Pfarrer Färber au « Frohn¬
hausen , welcher seiner klare » , wohldurchdachte » Predigt den Text
Apostelgesch . 18 , 8 — 11 zu Grunde legte . Der Schriftführer de »
Vereins , Herr Pfarrer Piarriu » von Dodenau , erstattete in er¬
baulicher Weise den Rechenschaftsbericht de» Vereins und HerrDekan
Schneider von Buchenau denjenigen des evangelischen Frauen -
Vereins , der die wichtige und höchst segensreiche Thätigkeit de »
Bruder - Vereins kräftig unterstützt . Im Nachmittags - Gottesdienst be¬
richtete Herr Pfarrer Ohly von Breidenbach ausführlich über die
diesjährige Hauptversauimlnng in Griesheim . Kernige Ansprachen
hielten Herr Pfarrer Möhn von Dexbach über Berufsfreudigkeit
und Herr Pfarrer Moser von Eckernhauseu über die Ursachen der
Nothstände der zerstreuten Glaubensgenossen . Zum Schluß dankte
Herr Pfarrer Mai von Breidenbach Allen , die zum Gelingen de »
Festes bcigetragen . Die Kollekte ergab 70 Mk ., welche der neuen
evangelischen Eemciudc Würges bei Montabaur überwiesen wurden .

Grrichtssaal <

— Wirodadrn , 10 . October . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsrath Keim . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Bethke . — Hinter ver¬
schlossenen Thüren wird gegen die verheirathcte Hebamme Luise G „
geboren am 20 . Avril 1845 , und den am 20 . April 1845 geborenen
Kellner Hermann Sch . , beide hier wohnhaft , wegen Vergehens gegen
§ 149 des Strafgesetzbuchs verhandelt . Die Angeklagte G . wird
zu 3 Monaten Gefängnis ;, welche durch die erlittene Uutersuchnngs -
haft als verbüßt erachtet iverdcn , nnd in die Kosten de » Verfahrens
vcrurtheilt , der Mitangeklagte Sch . dagegen freigcsprocheii .

Das Czarenpaar in Frankreich .

D .B .II . Chnlons , 9 . Octobcr . Schon vom frühen Morgen
an trafen die Mannschaften auf den ; Paradefeld ein . Um 10 Uhr
waren bereits Hnndcrttansende dort anwesend . Um 11 Uhr begann
der Aufmarsch der Truppen , die , in Thalienknngen und Gehölzen
verborgen , wie aus der Erde gewachsen plötzlich auf dem Paradefeld
erschienen , lieber der Truppenfront stieg ein Luftballon auf , besetzt
von zwei Offizieren der militärischen Lustschiffer - Abtheilnng , die eine
lange Fahne zltr Erde hciabließen . Die infolge der ungeheueren
Größe des Paradcfeldes anfgcbotenc Trnppenmacht sieht weniger
zahlreich aus , als sie in Wirklichkeit ist . Der Czar erschien nm
12 Uhr 35 Minuten in der rolhcn Uniform der Dott -Kosakeu .
Voran ritten Chasseurs d ' Asrigue auf weißen Pferden , dann
Spahis in rothem Burnus und arabische ScheikhS . Dann kam im
offenen Galawagen die Czariu ; ihr zur Seite der Präsident der
Republik , gegenüber eine Hofdame . Die Czariu trug eine pfaublane
Sammet - Pelerine mit Zobelbesatz. Der Czar ritt zur Linken des
Wagens auf einem hellbraunen Fuchs und wurde von Geschützsalvcu
empfangen . Er ritt die Truppenfront ab . Die Musikkapellen spielten
unaufhörlich abwechselnd die Nnssenhymne nnd die Marseillaise . Das
Publikum begrüßte die Herrschaften mit begeisterten , nicht eudeu -
wollenden Hochrusen . Den ganzen Vormittag hatte es ge¬
regnet ; erst Nachmittag « klärte sich das Wetter etwas auf . —
Der Vorbeimarsch der Truppen ist glänzend verlansen . Zuerst zogen
Alpenjäger in voller Kriegs - Ausrüstung mit Bergstöcken vorüber ;
eine eigene Musik zog ihnen voran , welche ein Kapellmeister mit
einem Bergstock dirigirte , ton3 großen Beifall auf de » Tribünen er¬
regte . Daun desilirteti in tadelloser Reihe zwei Regimenter Zuaven ,
die stürmischen Beifall hcrvorriefen . Nach ihnen zogen TurkoS
vorüber , nicht minder acclamirt , welchen arabische Musik voranging ,
die auf Tambonriirru und Dudelsack ähnlichen Jnstrtimeuteu spielte ,
vom Trotnmelschlag begleitet . Die nunmehr folgenden regulären
Truppen zogen in imposanten Massen vorbei . Die Menge
acclamirte besonders die afrikanischen Truppen , die TurkoS und
Zuaven . Die Kriegsfaufare » riesen allgemeine Begeisterung hervor .
Die Truppen dcS 6 . ÄrmeccorpS wurden wegen ihrer aus¬
gezeichneten Haltnng lebhaft begrüßt . Sehr bemerkt wurde , daß
Bourgeois mit Schischkin und Mohreuheim längere Unterredungen
hatte . Die fremde » Offiziere wohnte » der Truppenschau in Civil
bei , weil dieselbe keine offizielle war . Es geht das Gerücht , daß
sämmtliche afrikanische Truppen wieder nach Paris zurückkehrcu
sollen , um der Pariser Bevölkerung auf den Boulevards
nochmals das Schauspiel des Vorbeimarsches zu geben . —
Das Czarenpaar sah dem Truppen -Vorbeimaisch von der Estrade
au » zu , umgeben von vielen Notabilitäteu und höheren Offizieren .
Der Czar begrüßte sämmtliche Offiziere militärisch . Am Schluß
der Revue fand eine allgemeine Reiter - Attaque gegen die Estrade
statt , ein Schauspiel von solch imposanter Größe , daß allgemein
behauptet wurde , cs sei uoch nie in Frankreich ähnlich gesehen
worden . Pferde und Reiter blieben nach heftiger Attaque kurz vor
der Estrade wie angewurzelt stehen . Während des Dösiles der
Kavallerie stürzte ei » Dragoner vom Pferde . Die Czariu sandte
sofort einen Offizier , uni Nachrichten Über das Befinden de » Ge¬
stürzten einznholen . Sonst ist Alles ohne Unfall verlaufe » . Die
Revue machte im Allgemeinen einen vorzügliche » Eindruck . Sie
war viel ernster nnd militärischer als die Pariser Revuen . Nach
der Revue begaben sich das Czarenpaar und Präsident Fanre in ein
Zelt , in welchem für 425 Personen ein Dejeuner hergerichtet war .

D .B .H . Chatons , 10 . October . Beim Champagner uach dem
Dejeuner brachte gestern Präsident Fanre folgenden Toast an » ,
welcher von allen Gästen stehend angehört wurde : „ Die Majestäten
stehen auf dem Punkte , uns uach ihrem hiesige « Aufenthalt , der in
den Annalen beider Länder ein unverwüstliches Andenken znrück -

laffen wird , wieder zu verlassen . Wie ein Lächeln von glück¬
licher Vorbedeutung wird der Zauber der Anwesenheit Ihrer
Majestät der Kaiserin aumnthig mit diesem Besuch ver¬
bunden bleiben . In Paris sind die Majestäten von der
ganzen Nation acclamirt worden . In Cherbourg und Chalous
sind sie empfangen worden , von dem , wa » Frankreich am
meisten am Herzen hängt , von der Arme « und der Marine .
Bei jedem der häufigen Jahrestage ihrer ruhmreichen Vergangenheit
wechseln die französischen Seeleute und Soldaten mit ihren russischen
Brüdern Beweise ihrer Herzlichkeit und ihrer Wünsche . Heute bitte
ich Ew . Majestät im Namen der französischen Armee und Marine ,
für Ihre Armee und Marine die feierliche Bekräftigung
einer unveränderlichen Freundschaft zu empfangen . Ich trinke
ans die russische Armee mid Marine und erheb « mein
Glas zu Ihren Majestäten , dem Kaiser nnd der Kaiserin .

" Die
Musik spielte hieraus die russische Hymne . Der Czar stieß mit dein
Präsidenten Fanre an und antwortete : „ Im Hasen von Cherbourg
konnte ich bei unserer Ankunft das französische Geschwader be¬
wundern . Heute , am Tage vor dem Verlaffen Ihres schönen Lande » ,
habe ich das Vergnügen einer imposanten militärischen Schauspiels
gehabt , indem ich der Truppenschau ans dem gewöhnlichen Uebungr -
platzr beiwohnte . Frankreich kann auf seine Armee stolz sein . Sie
haben Recht , cs zu sagen , Herr Präsideut . Beide .Läiider find durch
unveränderliche ( ? !) Freundschaft uiiteiuander verbunden .
Ebenso besteht zwischen unseren beiden Armeen ein tiefe » Gefühl von
Waffenbrüderschaft . Ich erhebe mein Gla » zu Ehren unserer Land -
» nd See - Armee und trinke auf die Gesundheit de» Herrn Präsidenten
der franzöfischen Republik .

" Die Musik spielte die Marseillaise .
Zweimal wurde der Toast des Kaiser » von den antoesenden Ruffen
mit Hurrahruseu unterbrochen . — Bei der Abfahrt de » Czaren -

paares sah man sraternisirende Gruppen französischer und ruffischer
Offizier «, welch « sich wiederholt umarmte » . Der Czar schien sehr
bewegt . Der Czariu standen die Thräuen in den Augen .

C . T .C . Ehalono , 10 . October . Der Czar verlieh dem
Minister de » Aeußern , Hanotaur , sein Bild mit einer herzliche » , in
deffen Gegenwart geschriebenen Widmung , dem Grasen Montebello
die Brillanten de » Alexauder -NewSki -OrdcnS , ernannte Gier » zum

Haushofmeister , Frederick » zum General - Ajutanten und Prinz
Orloff zum Adjutanten . — Bei der Abfahrt de » Czarenpaar «»
bildeten 70,000 Mann Spalier mit Trommelwirbel und Fahnen »
schwenken. Um 6 Uhr Abends am Bahnhof angekommen , »er »
abschiedete sich der Czar von Loubet , Briffon und Barthou .
Präsident Faure verabschiedete sich im Wagen des Kaiser » . Hoch »
ruf « begleiteten die Abreise des Kaiserpaares . Präsident Faure
reifte eine Viertelstunde später ab nnd traf in Paris um 10 Uhr
unter den Ovationen der Volksmenge ein .

D .B .H . Paris , 9 . October . Der Gemeinderath von Peters¬
burg hat ein Glückwunsch - und Dank -Telegramm an den Pariser
Gememderath gerichtet . — Der Marinemintster hat von dem Sec -
präsekten in Kronstadt ein herzliches Telegramm erhalten , worin er
seine Freude über den großartigen Empfang des Czarenpaare »
ausdrückt und Namens der Bevölkernng von Kronstadt für den¬
selben dankt . — Der Czar sandte gestern den Kapitän seine »
GeueralstabeS zu dem Vorsitzenden des Gemeinderaths , Baudin ,
und ließ ihn zu sich rufen . Baudin begab sich sofort zur russischen
Botschaft , wo ihn der Czar wegen des schönen gelungenen Feste »
im Stadthanfe beglückwünschte und der Bevölkerung für den ihm
bereiteten warmen Empfang feinen herzlichen Dank onrsprach . —

In der nächsten Sitzung des Gemeinderaths soll beschlossen werden
in dem Saale , in welchem die vom Czare » geschenkten Vasen aus¬
gestellt sind , einige Gedenktafeln anznbringen . — Deputirte ,
Senatoren und Generale , unter ihnen Jamonü welche in der heil¬
losen Unordnung , die gestern im Versailler Spiegelsaale herrschte ,
herumgestoßeu wurden , geben ihrem Unwillen über das verfehlte
Arrangement in Interviews den stärksten Ausdruck . Einige Deputirte
werden darüber interpelliren . Die Einladungen für den Spiegelsaal
gingen do » Fanre aus .

D .B .H . Paris , 10 . October . Mit allgemeiner Spannung ,
wurde gestern Abend der Trinkspruch des Czaren erwartet . Im
den Cafäs wurden sogar Wetten eingegangen bezüglich der Frage ,
ob der Czar das Wort Allianz gebrauchen werde . Zwei volle
Stunden dauerte die Unsicherheit . In mehreren großen Kaffeehäusern
wurden die Toaste laut verlesen nnd von den Gästen mit Jubel
aufflenomnien . Die größte Freude tiefen die beiden Rede¬
wendungen hervor : „ Die beide » Länder sind durch unveränderliche
Freundschaft verbunden und cs herrscht bei unseren Armeen ein
tiefes Gefühl der Waffenbrüderschaft . "

Spezial - Ausgaben der
Boulevard - Blätter meldeten am Spätabend die Unterzeichnung
des sranko - russischen Bündnisses durch den Czaren .
Das große Verdienst wird dem Minister Hanotanx zuerkannt , da
allgemein die Ansicht herrscht , er habe gelegentlich der Unterredung mit
dem Czaren denText des Kaisertoaster gemeinsam mit Schischkin verfaßt .
Sämmtliche Blätter erblicken in den gestern i » Chalous aus¬
gebrachten Triuksprüchen des Präsidenten der Republik und des
Czaren die endgültige Besiegelung der französisch - russischen Allianz .

Pari » , 10 . Octobcr . Dem „ Tcmps " zufolge hat der Czar
von Versailles aus an seine Mutter ein Telegramm geschickt , in
dem er seine große Freude über den warme » Empfang ausdrückt .

§ ehtr Nachrichten .

s o n ttnent al . r elegra vH en - E ow pagnle .

Srilin , 10 . October . Die Morgeublättcr melde » au » Glatz :
Ober -Postassistcut Kretschmer aus Frankfurt a . M . wurde wegen
mehrfacher Benntzung bereits eutwertheter Brief¬
marken zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt . — Das „ Berliner
Tageblatt " meldet ans London : An der englischen Küste sind
infolge Sturmes drei vou Nordamerika kommende Schiffe ge¬
scheitert , wobei mehrere Personen um8 Leben kamen . — Dasselbe
Blatt berichtet ans Wien : Einer Meldung der „ Polit . Korrcsp ."

ans Sofia zufolge unterhandelt das bulgarische Kriegsnunisterinm
mit dem österreichischen behufs Ueberlassmig des in der österreichischen
Armee eingeführten ranchloscii Pulvers für die bulgarische Infanterie .
— Die „ Vossische Zeitung

" meldet an » Rom : In Sizilien dauert
die Gärung unter den S ch w e f e l a r b e i t c r u fort .

London , 10 . October . Die meisten Blätter bespreche » eine
soeben in Edmbourgh gehaltene Rede Lord Roseberys betreffs der
Orie ntf rage in znstimmender Weise . Die „ Times "

sagten : Da »
Land ivird Rosebery für seinen Protest gegen ein isolirtcs Vorgehen
dankbar sein . Rosebery kräftige die Regierung .

Develchenbüreau Herold .

Kerlin , 10 . October . Die Kameruner Datanga » Togoleute
in der Gewerbe - Ausstellung haben gestern die Reise nach ihrer
Heimath » « getreten . — Wie das „ Kleine Journal " an » bester
Onelle erfahre » haben will , werden di « Kaiserzimmer int
ersten Stockwerk des russischen Botschaftshotels
zum Empfang de » Czaren in Bereitschaft gesetzt . — Die
„ Deutsche Tageszeitung " erfährt entgegen anderen Nachrichten
zur A nsbessernug d er B ca mtciigehä .ltcr , daß dieselbe so
durchgeführt werde , wie es feit langer Zeit beabsichtigt ist .

Magdeburg , 10 . October . Der Heldentenor Morello und
Madame Gberlsen vom Coventgarden - Theater in London begannen
gestern Hierselbst ihr deutsches Gastspiel mit „ Carmen "

. Der Erfolg
war ein großartiger .

London , 10 . October . Lord Rosebery sprach gestern Abend
in Edinburgh über seinen Rücktritt in der türkischen Frage . Die
Versammlung nahm eine Resolution an , Rosebery zu bitten , seinen
Rücktritt zurückzunehmen .

Madrid , 10 . October . Der Geii .- Gouvernenr der Philippinen
meldet : Eine Abthcilung Soldaten in Mi » da n ao ist aufrührerisch
geworden und ermordete einige spanische Offiziere .

Geldmarkt .
Coursbericht der FrauksurterBörfe vomlO . Octobcr ,

Mittags 12 ' / - Uhr . — Credit - Acticn 308 ' / «— 308 , Disc .- Commandit »
Anthcilc205 .80 — 204 .40 , Staatrbahii - Actieii 306 ' / - , Lombarden 87 ' / »,
Gotthardbahn - Actieu 162 .50 , Centralbahn 132 .70 , Nordoflbahn
129 .60 , Uuionbahu 83 .50 , Lamahütte - Aclien 157 .20 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Akt . 168 .60 — 166 .50 , Bochumer — , Harpeuer
165 .30 — 164 , 3 - proc . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikaner — ,
Italiener 87 .60 , Jtal . Mittclmeer — , Stal . Meridionaux
— , Dresdener Bank 156 .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 149 .- . Tendenz : matt auf die Erhöhung de »
NeichSbank - Discouto » auf 5 °/° .

Wien , 10 . October . Oesterreichische Crcdit - Aclieu 365 .87 ,
StaatSbahn - Actten 363 .— , Lombarden 100 .10 , Mark - Noten 5832 .

Wasser - Nachrichten .
A Main ?, 10 . October . Fahrpegel : Vormittags 2 m 88 cm

gegen 2 m 98 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Da die Ruffische Gemeinde zur Zeit sehr groß ist , so wird der

Gottesdienst von Sonntag , de » 11 . d . M -, nicht mehr in der kleinen

Kapelle , Kapelleustraße 17 , abgehalten werden , sondern bi » auf
Weiteres wieder in der Griechischen Kapelle am Neroberg . Aber

auch dort ist der Raum so beschränkt , daß nur wirklichen Mit¬

gliedern der Ruffischen Gemeinde der Zutritt gewährt werden kau » .
9 . Octobcr 1896 . 12874

Sergius v . Protopopoff .

Verloren
eine gold . Damenuhr mit a . Kett «. Monogramm K . B . Dem
Wiederbringer 30 Mark Belohnung Hotel Oranten . 12902

Dir heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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Gebrüder Wollweber
,

Wiesbaden
,

Gegründet 1858 .

MAGAZIN für HAUS - & KÜCHEN6ERÄTHE

Pfge .

Cataloge gratis .

12365 ?

JSal . Bacharach

Webergasse 2 , am Theaterpiatz .
9109

12866

11249in

empfiehlt 12333

Mein Geschäft befindet sich jetzt 12687

bei1
Telephon 292 .

Schwarz Wollen ,

das Paar

ReMickel -

Koeh - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen aus
den

renommirtesten
Fabriken .

Seite 4 . 10 . Oktober 1896 .

Von heute ab täglich frisch :

Würstchen aus dem Bratwurst - Glöckle

Nürnberg ,
Regensburger Würstel ,
Wiener W ürstel , sowie feinstes Sauer¬

kraut

Telephon n . 11 » Ecke Izanggasse und Bärenstrasse

Grösstes Speoial -

Mk . 15 . —

liefert im Detail - Verkauf

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zu

Fabrikpreisen .

st ». 5 $ t . Neue Häringe » « • » »
bei Carl Zi * * , 30 . Grabenstraße 30 . 12661

J . M . Roth Machf .

Delicatessen - Handlung ,
Kleine Burgstrasse 1 .

Bei completen Kiiclien - Einrirhtungrn gewähren Preisermässigung .
Versandt nach auswärts franco Fracht und Emballage .

23 . Moritzstratze 23 .
Ph . Vogt , Sattler und Tapezirer .

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Fortwährend frische Spanferkel
Peter Schmidt . Metzgerei , Moritzstratze 17 .' — 12789

Complete

Men -

Einrichtungen
in jeder Preislage .

Carl ( ylaes ,
3 . Bahnhofstrasse 3 ,

J . Stamm ,
Gr . Burgstrasse 7 .

Tuch -
, Mode - und Manufacturwaarcn .

Gelegenheit :

Gefütterte

Tricot- toen - HaiiMiM

Für Herbst und Winter

empfehle ich meine eingegangenen
*

Neuheiten

Hatten - n . Manscsailen .

WHX Patent Bender .

H I Einzige Falle , welche
"
wirklich ihren An -

forderungen über Erwarten entspricht . FälHt
fortwährend , da sich dieselbe nach jedem FaR
von selbst wieder aufstellt . 10966

Absolute Garantie für sichersten Kamg
SßSSSSSSs ’

Bronzene Medaille Wiesbaden 1896 .

Conr . Krell
, Tmmisstraße 13 .

_ _ ___________________________________ 12711

Journal - Lesezirkel , j
32 verschiedene Journale nach Auswahl . Wechsel

wöchentlich einmal . Nur saubere Hefte .

Preis für ein Abonnement älterer aber sehr gnt
erhaltener Nummern jährlich Alk . 8 .— , halbjährlich
Alk . 4 . 50 . Eintritt kann jederzeit erfolgen . 12828

Heinrich Giess
, j

Bisch - u . Papier - Handlung ,

Itheinstrasse 27 , neben der Hauptpost .

Damen - Kleiderstoffen
,

Confectionsstoffen für Capes , Jaqnetts ,
Mäntel etc . ,

Herren - n . Knaben - Anzng- n . Ucberzieher - Stoffen

geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten zu reellen Preisen .

Messer -

Putzmaschincn .

Fleisch -

Hackmaschinen .

Waschmangeln .

Wasch - und

Wringmaschinen .

Küchenmöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen

unseres Geschäfts¬

hauses .

Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein
großes Lager in Kleider - , Wichs - , Schmutz - , Putz - , « opst
bürste « , Militär - Effecten u . s. w . genau nach Vorschrift . 10978

Karl Wittich ,
Bürstentvaaren ,

> . Michelsberg 7 , Ecke Gemcindebadgäßchen .

rrieancnsirasse öd . '

I CosnaiiTI
M la deutscher ä Alk . 1 . 50 u . 2 .— per
c ’ /i Flasche . öö

la französischer , directer Import von S

® renommirtesten Häusern , per
’/i Flasche

"
ä Alk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 .— bis

\

/ / /
/ / < /
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Ein Zustand der Dinge , in welchem ein großer
3 Theil der thiüigsten und strebsamste » Geister es räthiich”

findet , die Hauptregeln und Grunde ihrer Ueberzeugung
in ihrer eigenen Brust zu verschließen , uud den Versuch
zu machen , in dem , was sie an die Ocffentlichkeit bringen ,
so weit wie möglich ihre eigenen Schlußfolgerungen mit
Voraussetzungen zu vereinen , denen sie innerlich längst
entsagt haben , — kann nicht offene , furchtlose Charaktere
heranbilden , logische , unerschütterliche Geister , wie sie
einst die denkende Welt zierten . Die 81rt von Menschen ,
die hierbei zu erwarten ist , sind bloße Anhänger von
Gemeinplätzen , Heuchler der Wahrheit , deren Beweis¬
gründe in allen bedeutenden Angelegenheiten nur auf
ihre Hörer berechnet find und nicht aus eigener Ueber -
zeugung herrühren .

*8 . Fortsetzung .- ( Nachdruck verboten .)

Alernitderhof .

Roman von A . v . ZZrun - Aarnsw .

Baronin Miriam hätte jetzt in dem ganzen diabolischen
Zauber ihrer Jugendschönheit vor ihm stehen können , er
würde sich kalt und gleichgültig von ihr gewandt , ihr kaum

einen bewundernden Blick geschenkt haben . Ob sie sich dessen
bewußt war ? Nein , denn sie war eine eitle Frau , und eitle

Frauen besitzen eine erstaunliche Blindheit über sich und ihre

Person . Wenn der Schleier ja reißt , so geht das selten

ohne offene Empörung , wie Haß gegen die kühne Hand , die

das gewagt hat , ab .
Auf ihrem Zimmer angekommen , fand die Baronin ihre

Stieftochter in der übelsten Laune . Die junge Dame ver¬

sicherte , sie hielte es auf Alexandcrhof keinen Tag länger
mehr aus , es sei zu entsetzlich langweilig . Nachbarschaft
gebe es nicht , der einzige Herr , Assessor Sternau , behandle

sie wie ein unmündiges Kind , Alfons ginge den ganzen Tag
auf die Entenjagd oder wiege sich in der Hängematte im

Walde und lese einen langweiligen Schniöker und Florence
wäre entweder bei ihrem Vater , oder mache mit ihr Spazier¬

gänge , auf denen man keinem einzigen anständigen Menschen

begegnete . Kurz , wenn ihre Mutter nicht bald abreife , so
würde sie auf und davon gehen und sie allein zurücklassen .

Die Baronin , an solche Klagen bei ihrer unbeschäftigte »
und stets nach Unterhaltung verlangenden Tochter gewöhnt ,
ließ sie ausreden und erklärte dann ziemlich bestimmt , „ daß
an eine Abreise durchaus nicht zu denken sei . Ich muß hier
bleiben,

"
setzte sie mit überraschender Offenheit hinzu , „ um

Eure Zukunft zu sichern . Alfons ist viel zu genial , um

seinen Vortheil im Auge zu behalten . Wenn Dein Onkel

stirbt , was bei seiner großen Kränklichkeit und den unaus¬

gesetzten geistigen Aufregungen , in welche ihn diese

spiritistischen Unterhaltungen bringen , täglich zu erwarten

steht , so ist es gut , wenn wir anwesend sind und Deines

Bruders Interesse wahren .
"

„ Aber Mama, " wandte die arglose Tochter ein , „ wenn
Du meinst , daß dem armen Onkel solche Unterhaltungen

schädlich sind , solltest Du doch mit ihm derartige Gespräche
vermeiden und ihn nicht , wie Du es noch gestern Abend

gethan , zu diesen anregend
"

„ Das habe ich nicht gethan , er brachte das Gespräch

selbst auf den Spiritismus , da dieser wie die Erinnerung
an Deine Tante für ihn ja das einzige Thema ist , was ihn
« och einigermaßen interessirt .

"

Lilly antwortete nicht , da sie jetzt mit ihrem niedlichen

Spiegelbild , das ihr aus einem großen Trümeau entgegen¬
blickte , ausschließlich beschäftigt war .

„ Mama , nicht wahr,
"

fragte sie , indem sie sich eine

Rose ins krause Haar steckte, „ Du bist eine Schönheit
gewesen ? "

DaS Wort „ gewesen " ließ die Baronin unwillkürlich mit
in den Spiegel blicken . Neben dem rosigen Gesichtchen , den

weichen Zügen ihrer Stieftochter , nahm sich ihr scharf «

geschnittenes Gesicht mit den von dunklem Schatten um¬
ränderten Augen allerdings etwas sehr verblüht aus und

konnte kaum noch für wohlkonservirt , noch weniger für

„ schön
"

gelten . Bei aller Eigenliebe mußte sie das zu¬
geben , wie auch , daß die gefährlichste Folie für sie der

frische Liebreiz ihrer Stieftochter war . An Geist ihr weit

überlegen , hatte sie diese wie ein unfertiges Kind betrachtet ,
dessen Rivalität sie durchaus nicht zu fürchten hatte . Neben

ihrem Spiegelbilde gewann aber dieses Kind und wurde zur
lieblichen , unschuldigen Jungfrau , deren Hauptschmnck gerade
in ihrer kindlichen Frische und Naivetät lag , hingegen ihre

Züge , Von Leidenschaften vorzeitig geschärft und gealtert ,
nicht eine Spur mehr von jener Weiblichkeit zeigten , welche
da , wo sie sich erhalten , selbst einem älteren Gesicht einen

hohen Grad von Anziehung verleiht .
Bis zu dieser Stunde hatte sie, gleich wie ihre Stief¬

tochter , Rosen im Haare getragen , auch heute hatte sie sich
eine zarte Thcerose ins dunkle Gelock gesteckt , die zu ihrem

gelblichen Teint nicht stand . Sie sah das mit einem Blick ,
wie sie plötzlich mit einem Male auch mit schmerzender

Schärfe fühlte , daß sie eine vollständig verblühte Schönheit
war . Mit einer ungeduldigen Bewegung entriß sie Lilly die

dunkelrothe Rose , die sich diese soeben ins Haar stecken wollte .

„ Wie kannst Du nur diese Farbe zu Deinem lebhaften
Kolorit wählen

"
, sagte sie ärgerlich . „ Hier , nimm meine

Thcerose , sie paßt zu Deinem Teint besser .
"

„ Aber Mama , weshalb bist Du so heftig ? Diese Rose

gefällt mir gerade . Deine Farbe paßt nur für ältere

Frauen . Sieh , Du hast meine Rose ganz entblättert ! " und

Lilly brach in zornige Thräucn anS . „ Hier hast Du

Deine !" und sic schleuderte sie ihr zu Füßen .

„ Lilly , Du vergißt Dich , ein solches Benehmen verbitte

ich mir .
"

„ Weshalb entreißt Du mir so ohne Weiteres meine Rose ?

Sie kleidet mich ganz gut , Florence meinte das auch , die

gewiß keine Komplimente macht . "

„ Närrchen , glaubst Du , daß Dir gerade Florence sagen
wird , was Dir steht oder nicht ? Junge Mädchen thun das

untereinander nie .
"

„ Du bist recht schlecht , Mama , Florence verdächtigen zu
wollen , die doch immer so freundlich zu uns ist .

"

„ Ich verdächtige sie durchaus nicht , wenn ich Dir raihe .
Dich lieber nach meinem als nach ihrem Geschmack zu
richten , Du weißt außerdem , wie wenig sie von Toilette

versteht . "

„ DaS weiß ich nicht . Ich finde , sie zieht sich recht

einfach , aber sehr hübsch an , Alfons meinte das auch .
"

„ Alfons ist mir hierbei durchaus nicht maßgebend . Er

ist verliebt und Verliebte haben kein richtiges Urtheil .
"

„ Ach , Florence ist recht viel glücklicher wie ich ! "
seufzte

Lilly auf , „ sie wird Alfons heirathen und um mich bewirbt

sich noch Niemand , und ich bin doch zwei Monate älter wie

Florence ! "

„ Du sichst aber mindestens um zwei Jahre jünger aus

wie sie , die ohne jede Jugendfrische ist . "

„ O , ich wünschte , ich hätte ihren weißen Teint , sie sieht

so interessant aus . Und daun ist sie so viel größer wie ich ,
ich wollte wirklich , ich wäre weniger klein und sehe nicht so

erschrecklich jung aus ! "

Die Baronin dachte , daß ste diese Sorge gerne tragen
und immer eine recht kindlich aussehende Tochter neben sich

haben möchte .
Natürlich ahnte von diesen mütterlichen Wünschen Lilly

nichts , wie sie ebenso ahnungslos betreffs des Effektes war ,
welchen ihre eifrige Frage auf die Baronin hcrvorrief .

„ Glaubst Du , Mama , daß , wenn ich nicht so erschrecklich
backfischartig aussähe , sich Assessor Sternau für mich
intereffiren könnte ? "

Es war gut , daß die junge Dame das Gesicht ihrer
Stiefmutter , das von ihr ab dem Fenster zugekehrt war ,
nicht sehen konnte . Es wurde bei dieser naiven Frage asch¬
farben und sie mußte sich unter dem lauten Schlag ihres
Herzens zusammen nehmen , um nicht in ihrem Tone ihre
furchtbare Erregung zu verrathen .

„ Welche Idee ! "
rief sie gezwungen lachend . „ Ein

Mann sollte sich in Dich verlieben , der fast Dein Vater sein
könnte ? "

„ Mein Vater ? " Lilly lachte herzlich auf . „ Sternau ist

ja erst sechsiinddreißig Jahre alt , ein Jahr jünger wie Du .
"

Baronin Miriam biß sich in die Lippen , daß sie bluteten .
Ja , Sternau war jünger wie sie ; sie hatte das vergessen ,
wie sie ja auch zu vergessen suchte , daß ein Mann in diesen
Jahren auch das jüngste Mädchen heirathen kann .

„ Du bist ja außerordentlich genau über Sternaus Alter

informirt,
"

spottete die Baronin über ihre Aufregung
hinweg . „ Wer ist denn darin Deine Quelle gewesen ? "

„ Die alte Babette , unsere Mthcrin , sie hat auch früher
im Hause von Sternaus Eltern gearbeitet . Denke Dir ,
sein Großvater war weiter nichts als ein Laufbursche in

einem Verlagsgeschäft und hat sich so emporgearbeitet , daß
er als erster Buchhalter desselben gestorben und Sternaus

Vater schon seit zwanzig Jahren der Besitzer des größten
VerlagLgeschäftes in der Residenz ist .

"

„ Das Alles hat Dir die alte Babette anvertraut ? " fragte
ihre Stiefmuttter , die ein Buch zur Hand genommen und

ohne ihm die geringste Aufmerksamkeit zu schenken , zerstreut
darin blätterte . „ Du scheinst auf recht familiärem Fuße
mit ihr zu stehen .

"

„ Weil ich mir das von ihr erzählen ließ ? Aber Mama ,
Du plauderst ja auch oft mit ihr .

"

„ Ich mache sie aber niemals zur Vertranten meiner

Angelegenheiten .
"

„ Das thue ich auch nicht . Sie hat ganz von selbst über

Sternau zu reden angefaugen . Sie meinte , er wäre in

jungen Jahren ein sehr flotter Student gewesen und hätte
auch Dir einmal furchtbar die Kur gemacht . Ist das wahr ,
Maina ? "

„ Wenn e ? die alte Babette sagt , muß es doch so sein ! "

„ Du bist recht unfreundlich , Mama ; immer höhnst Du

mich , wenn ich mich mit Dir höflich unterhalten will .
"

„ Eine köstliche Art von vernünftiger Konversation , die

Du führst,
" lachte die Baronin .

„ Nun gut , ich werde Dir nichts mehr erzählen, "
rief

Lilly und verließ schmollend daS Zimmer , um ihre Cousine
aufzusuchen .

Sie fand Florence in Gesellschaft ihres Bruders im

Garten . Sie stritien sich soeben über ein Werk Spiel -

Hagens , Hammer und Ambos , Florence fand es höchst

interessant , Graf Alfons konnte ihm wenig Interesse ab¬

gewinnen und meinte , es sei überhaupt nicht gut , daß

Florence so viel lese .

„ Und weshalb ? "
fragte lebhaft seine Cousine . „ Ich

finde , daß man sich mit Büchern oft viel besser als mit

Menschen unterhält . "

„ Da habe ich meinen Theil weg ! "
scherzte Alfons .

„ Wundern thut es mich freilich nicht , daß Du auf Alcxander -

hos meuscheuscindlich geworden bist .
"

„ Das bin ich durchaus nicht,
" vertheidigte sich

Florence .

„ Das bist Du wohl, "
mischte sich Lilly ins Gespräch ,

froh , ein Wort jetzt mitrcdcu zu können , in dem sie ihrem

Aerger über das einförmige Leben auf Alexandcrhof Ausdruck

geben konnte . „ Wenn Du nur wolltest , würde Onkel

Hülshof schon mehr mit der Nachbarschaft verkehren .
"

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Zn Fuß um die Weit .

Reiseskizzcn aus Sibirien von K . v . Aen garten .

Von Abaknmskaja nach Romanowskoje .

Maly - Ajagus , den 2 . Januar 1896 .

Wie die Zeit dahineilt ! Wieder ein Jahr , ein langes
Jahr ist in die Vergangenheit hinabgesunken ; um einen

großen Schritt näher sind auch wir dem Zeitpunkt gerückt ,
wo wir nicht mehr auf dieser Welt weilen werden , wo

andere unser » Platz einnehmen und die nicht siillsteheude

Zeit uns dem ewigen Vergessen anheimgeben wird . Ein

ganzes , langes Jahr ; wie lang , wenn es vor uns liegt ,
doch wie unendlich kurz , wenn wir es durchlebt haben ! . . .

Am 31 . Dezember 1894 , genau um diese Stunde weilte

ich in Kutais , am Rion . Vor mir auf dem Tische lag eine

eben erblühte Rose und ein Sträußchen weißer und blauer

Veilchen , die ich kurz zuvor im Garten meines Gastgebers

gepflückt hatte . — Dann begannen sich festlich gekleidete

Damen und Herren im kleinen comfortablen Salon einzu -

sinden , der Abend eilte wie im Fluge dahin und unter dem

Snall der zur Decke emporspringenden Champagnerkorken ,
inter Glück - und Segenswünschen traten wir ins neue Jahr

ein . — Jetzt ist es ein altes , verbrauchtes Jahr , ein ganzer

Lebensabschnitt , doch wie kurz scheint mir dieser Zeitraum ,
der zwischen jenem Sylvesterabend und heute liegt I

Ich ging weiter , aus Kutais fort . — Unterwegs blühten

Anemonen und Schneeglöckchen , der Frühling zog hier schon

im Januar ein . Wieder sammelte ich ein Sträußchen , preßte

es und sandte die einzelnen Blümchen als Gruß vom herr¬

lichen Kaukasus als Neujahrsgruß in die ferne tzeimath und

weit über dieselbe hinaus . . .

Heute genau nach einem Jahre , seitdem die kleinen Be¬

gleiter meiner Wünsche hinaus in die Welt zogen , sitze ich

ganz allein , inmitten der eisigen sibirischen Steppe im Piquet

Dshus - Agatsch , Hunderte von Werst von jedem bevölkerten

Orte entfernt .
*

*
*

Es war ein trauriger heiliger Abend , den ich in Aba -

kumskaja ganz allein , weit von der lieben Heiniath entfernt ,
verbrachte . Kein Weihnachtsbaum , kein strahlender Kerzen¬

glanz , nichts , was als Anhaltspunkt für mein in fernab

liegenden Zeiten nach Trost suchendes Inneres dienen konnte ;
Alles um mich her fremd und falt . Ich saß lauge auf ,
daun warf ich mich auf mein Lager und versuchte einzu¬

schlafen . Aber auch das war nicht möglich .

Sechs Wochen hatten die russischen Fasten gedauert ,
genau um zwölf Uhr Nachts wurde ich von meinen Wirthen
aus dem Bette geholt , um mit ihnen das angebrochene Fest

zu begrüßen und dem Gebrauch gemäß den Schluß der

Fastenzeit durch den Genuß von Fleisch mitzufeiern . Es

hatten sich mehrere Gäste eingefundcn .
Wir traten an eine verhältnißmäßig reich gedeckte Tafel .

Jeder erhielt eine Gabel und ein Messer , und begann sich

beliebige Stücke von den umherstehenden gebratenen Gänsen ,
Fasanen , Hühnern und Schinken abzuschneiden , wobei es

an zahlreichen Gläschen Branntwein , der mit Rigaschem

Balsam vermengt war , nicht fehlte , zu deren Genuß man

eifrigst aufgefordert wurde . Nur den zehnten Theil des¬

jenigen zu leisten , was die beispiellose Gastfreundschaft
meiner freundlichen Wirthe mir zumuthete , wäre einer radi¬
kalen Verhunzung aller bevorstehenden Feiertage slcichge -

kommen . Also genügte ich , so weit es die Höflichkeit er¬

forderte , den an mich ergehenden Anerbieten und warf mich
dann wiederum auf mein Lager . Allein von einer Nacht¬
ruhe konnte nicht die Rede fein .

Kaum schloß ich die Augen , so hörte ich im Vordcr -

zimmer schon wieder die Stimme eines der umherziehenden
Weihnachtssänger . Weiß Gott , wo sie herstammten , denn
in Abaknmskaja gicbt es kaum 10 Wohnhäuser , jedoch nicht

weniger als ein halbes Dutzend dieser , den Feiertag zum
Broderwcrb benutzenden Leute stellte sich in Zwischenpausen
von einer halben Stunde zur anderen ein und mit lauter

Stimme klangen ihre einförmigen Weisen im kleinen Ge¬

mache wieder . Mit den Worten : „ Erlaubt mir , Christus

zu preisen
" traten sie ein und erst nach dem hergesungenen

Gebet beglückwünschten sie die Anwesenden , dafür irgend
eine Spende eittgegennehrnend . So währte es die ganze

Nacht hindurch , dann folgte wieder eine „ Herzstärkung
" der

Reihe nach fast in allen Häusern des winzigen Oertchens
und schließlich setzte ich meine Reise fort . Es war wohl
der erste Weihnachtsfeiertag , aber auf der unter tiefem Schnee

begrabenen Landstraße war es nicht minder traurig , als in

jenem weit ab von der Welt und ihrem feiertäglichen Ge -

woge liegenden Dörfchen . Nicht einmal das Läuten einer

Kirchenglocke hatte ich dort gehört .

In Abakumskaja wurde die früher von mir gebrachte

Mittheilung über das Erscheinen mehrerer Tiger hi der Um¬

gegend dahin bestätigt , daß sie nicht in nächster Nähe des

Oertchens , sondern an den schilfigen Ufern des Balchasch

ihr Wesen treiben , allerdings auch von dort Streifzüge

nach allen Seiten unternehmend . Eben ist ein aus 20 Unter¬

militärs und einem Lieutenant bestehendes Jägerkommando
dahin aufgebrochen . Angeblich sind 80 Hunde mitgenommen
worden .

Aber auch ein anderes Leiden steht mit Anbruch des

künftigen Frühjahrs den hiesigen Ansiedlern mit großer
Gewißheit bevor . Es handelt sich nämlich um eine voraus¬

sichtliche Heuschreckenplage . Nach mehrseitiger Beobachtung

sollen im verflossenen Sommer sich diese gefräßigen Thier «
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unweit der chinesischen Grenze in der Gegend von Bcichty
gezeigt haben und später , nach einer verheerenden Wanderung ,
zwischen den Stationen Romanowskoje , Baskan und Aksa
verschwunden sein , so daß man ganz allgemein annimmt , sie
Würden dort im Frühjahr wieder auftauchen und daun die

ganze Umgegend verwüsten . Auf ihrem Wege hierher —

man will einen unendlich langen und 3v ]a Werst breiten

Schwarm wahrgcnommen haben — sollen sie sogar eine

ausgedehnte Parthie Röhricht , deren Halme die Dicke eines

Fingers hatten , bis auf den Grund verzehrt haben und

stundenlang soll die Sonne durch sie verfinstert gewesen
sein . Es klingt glaubwürdig , wenn ich eine Mittheilung
mehrerer Beamten der Transkaukasischen Bahn berücksichtige ,
die mir seinerzeit zuging . Nach derselben sollen durch zer¬
drückte Kadaver dieser Insekten die Schienen sich mit einer

so glatten Masse bezogen haben , daß ein Eisenbahnzug erst
dann sich in Bewegung zu setzen vermochte , als Saud auf
das Geleise geschüttet wurde . Selbst habe ich Heuschrecken »

schwärme noch nicht gesehen . Es muß einen schauerlichen
Eindruck gewähren , diese selbst das Wasser in Kanälen zum
Stocken bringenden , lebenden Wolken dahinziehen zu sehen .

Von Abakumskaja führt eine Straße nach LepsinSk und
von dort über Bachty nach Tschugutschak in China . Das

war der auf meiner Karte vermerkte Weg , allein aus schon
beschriebenen Gründen konnte ich ihn nicht einschlagen .
Uebrigens bietet schon Lepsinsk an und für sich ein unge¬
wöhnlich rauhes Klima .

Auf dem Wege zwischen AbakumSkaja und Aksuiskaja
mußte ich auf einige Stunden in ein kirgisisches Häuschen
treten . Einer meiner Hunde war nämlich zurückgelaufen
und so lange ein berittener Eingeborener unterwegs war ,
um ihn abzuholen , saß ich dort und wartete . Es war ein
überaus elendes Nest , dieses winzige Häuschen am Wege .

Drinnen traf ich einen Vater mit zwei Frarreu und

genau sechs Kindern an , die um ein kaum ein Fuß hohes
Tischchen auf der Erde Platz genommen hatten und aus

einer ins Grünliche schimmernden , alten verbogenen Thee -

maschine Thee tranken , wozu sie offenbar von den Russen
erworbenes Brod aßen . Brod ist in ihren Augen ein Lecker »

bissen , den sie sich bei jeder vollführten Arbeit als Extra¬

gratifikation auszubedingen pflegen . Sie kennen ja nur die

schon genannten „ Banerssaki
" und den Kudsha ( kalte Grütze ) .

Als ich eintrat und bei dem unbeschreiblichen Schmutz es

unterließ , meine Füße von dem ihnen anhaftenden Schnee

zu säubern , wies mich eine der alten „ Fummeln
"

zurecht ,
was mich natürlich veranlaßte — um ihr Wohlwollen mir

zu erwerben — ihr ein Stück Zucker zu verehren . Gleich
änderte sich die Situation , ich war der Ehrengast im Hause .

Hier sah ich so recht , welche verheerenden Folge » die

ganz allgemein unter den Kirgisen grassireirde Lustseuche

wachzurufen im Stande ist , denn nicht nur der Hausherr ,

— -..... - - - — - । 1

8 Amtliche Anzeigen W
Ansschreiben .

Die Lieferung von Kartoffelrr für die Mann¬

schaftsküche der 2 . Abtheilung Nassauischen Feldartillerie »

Regiments No . 27 soll bis einschließlich 31 . October 1897

anderweitig vergeben werden . Offerten sind bis einschließlich
20 . d . M . , an die Königliche Menage - Commission hier
einzureichen . Bedingungen sind daselbst zu erfragen . F467

Nichtamtliche Anzeigen |
Diejenigen Personen , welche an den

Nachlaß des am 6 . September er . hier
verstorbenen Herrn

0 . Emil
aus Lübeck eine Forderung haben oder

diesem Nachsatz etwas schuldig sind ,

werden hierdurch ersucht , sich innerhalb
8 Tagen bei mir zu melden . viffl

Wiesbaden , den 9 . October 1896 ,

Der Testamentsvollstrecker :

Dr . Fleischer
,

Rechtsanwalt .

Fiizhüte
,

Seidenhüte I
in grosser Auswahl neuer Formen , I

ÄT * Mützen , Regenschirme i
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 11067 S

FlncrhUn 88 ■ Höderstrasse 87 ,
» JvdUlilVv , vis - ä - vis der Stiftstrasse .

Wir empfehle « das Möbel » u . «s* = ‘

Bettenlager Louisenstr . 24 . 11006
'

Eine geübte Friseurin sucht Kunden Moriystras -e 44 , Stb . 2 r .

Restaurant BahnWz
.

Morgen Sonntag :

Grostes

« LTchtacht . Feft .

sondern auch seine beiden Frauen und alle Kinder waren
mit einem nässenden Ausschlag bedeckt , Füße und Hände
wiesen schmutzige Verbände auf u . s . w . Es existirt hier
nicht der geringste Krämerladen , der nicht pfundweise Queck¬

silber an die Eingeborene » im Monat verabfolgt , woraus

sie sich durch einen Zusatz aus Schafsfett Mercurialsalbe
präpariren . Dieselbe spielt neben allerhand Hokuspokus ,
der von einer gewissen Art Zauberer vollführt wird , eine

große Rolle . Letzterer gelangt übrigens bei allen Krankheiten
zur Anwendung .

Nachdem mein Köter , und zwar „ Begh
"

, glücklich , aber

auf zwei Pfoten durch das scharfe Eis lahmend , angelangt
war , setzte ich meine Reffe fort . Ich halte mich stark ver¬

spätet , daher mußte ich rüstig vorwärts eile » . Nach Aksuis¬
kaja galt es 28 */2 Werst abzumarschireu und zwar , wo es

jetzt schon um ' /s5 Nachmittags dunkel wird .

Zum Glück war das Wetter ganz gut , als aber die

Dunkelheit schließlich wirklich anbrach , war es feine leichte

Aufgabe , de » Weg einzuhalten . Weder die Telegrapheu¬
linie , noch die Erdhügel am Wege konnte mau sehen , denn
Alles , selbst meine wenige Schritte vor mir herlanfenden
Hunde verschwanden unter einem in der Finsternis ! nur
» och au Dichtigkeit zunehmenden Nebel . Zuletzt nahm ich
einen Köter an die Leine und folgte ihm blindlings , wohin
er mich führte , meine Ohren trotz der Kälte von der sie
umhüllenden Kapuze befreiend und die Büchse bereit in der

Hand , beit » ohne etwas vorher zu vernehme » oder unvor¬
bereitet von Wölfen überrascht zu werden , dazu fehlte es
mir selbstverständlich an Lust . Mein liebenswürdiger Führer

geleitete mich auch richtig ca . einen Werst über das Dörfchen ,
welches daS Ziel meiner Wanderung bildete , hinaus uud

zwar über die Brücke , die den Aksu überspannt , hinweg , in

einen schmutzigen Einkehrhof . Da hatte ich die Bescheerung !

Mich nicht lange besinnend , kehrte ich zur Station Aksuis¬

kaja zurück . Natürlich mußte ich über eine halbe Stunde

umhersuchen . Begh und Sserko veranstalteten eine grandiose

Jagd auf irgend ein Wild , zogen kläffend davon und kehrten

gegen 3 Uhr Nachts , beide mit total wunden Vorderpfoten

zurück , daß ich sie nur noch nach Baskan mitschleppen konnte ,
und daS mit Hängen und Würgen . Hier mußten wir aber

scheiden . Ich ließ sie in guten Händen zurück . Das war
das Ende vom Liede !

In Aksuiskaja war der Postverwalter so vernünftig ge¬
wesen , als ehemaliger Brauknecht sich für die Feiertage eine

Portion Weizenbier zu präpariren . Daran und an einem

Stück Gänsebraten beleftirte ich mich und schlief darauf wie

ein Todter bis zum frühen Morgen .

In der Nacht hatte es sehr stark geschneit , allein das

Wetter war so schön und klar , daß ich ohne Bedenken weiter¬

zog . Zuerst nochmals über die Aksubrücke , dann über ein

Hotel Einhorn
.

Electrisches Licht und Dampfheizung in allen Räumen ,

ohne Berechnung .

Diners ä Mk . 1. 20 u . ä Mk . 1. 75 von 12 Uhr ab ,
im Abonnement billiger .

Table d
’
höte 1 Uhr .

Reichhaltige Speisenkarte .

Abends von 6 Uhr ab : Souper ä Mk . 1 . 20 .

Sonntag , den II . October , Souper ä Mk . 1. 20 :

Sahn , sauce hollandaise .

Gans mit Kastanien .

Prince Püclder .

Von heute an :

S - Süssen Wein - Most . S

____________
A . JMenstbaeli .

Irr Breckercheim
findet gelegentlich der Kirchweih am 11 . October Gansschietzen
mit Militärgcwehren statt .

Wiesbaden .

preisgekrönt .

Stoffproben sofort franko .

(gerippte weiche Sammt -Man -

chester , in allen Farben , elegant ,
unverwüstlich ).

Mehrere gutgearbeitete Garnituren , sowie

einzelne Sozchas und Sessel gebe zn änderst
billige « Preisen ab . 12187

Jean Meinecke , Tapezirer u . Dekorateur ,
Möbellager , Schwalbacherstr . 82 , Ging , d . d . G .

Für Münzensammler . Th ater , Sterbe - Jahr alter Fritz
und andere , billigst zu verkaufen Adelhaidstraße 44 , Part . 12890

Jagdwesten und Wämmse

Webcrg . 44 . Kath . Ries , Moritzstr . 15,

Zum Krokodil

Lehrling
sucht 12809

Carl Goldstein . Kapellenstraße 43 .

Verloren ! !
Portemonnaie mit Inhalt , ( Speisemarken : „ Zauberflöte

'

Spindlermarkcn , Geld .) Finderlohn : Hälfte des Geldinhalts . Ab «
zuaeben Fun » » üreau , Friedrichstraße .

Enrtauien eine iwwarze « atze . Abzugeben Kirchgasie 33 .

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

frisch eingetroffen . 12886

Ein kleiner schwarzer Hnnd nut weißer Brust entlausen .
Abzugebcn Hirschgraben 7 , eine Treppe hoch . Vor Ankauf wird

infames Flüßchen ohne Brücke , wo sich trotz der vorher «

gegangenen Fröste das Eis unter den Füßen bog , urch
zuguterletzt trat ich wieder , um ein Pfeifchen zu rauchen ,
in eine Kirgiseuhütte . Hier findet man an den Wegen schon
häufiger diese Lehmhöhlen anstatt der Jurten , lieber diese
Visite vermag ich nur zu sagen , daß nach ihr sich fast bei
mir das Bedürfniß einstellte , zu erbrechen . Nein , dieser
unbeschreibliche Schmutz ! Ich stürmte förmlich davon .

Unterwegs sah ich einige Male Fletschstücke liegen , die
mit Strychnin vergiftet , offenbar für Wölfe ausgestellt waren .
Daher nahm ich meine Genossen an die Leine . Uebrigens
war es ein ganz angenehmer Wandertag , ich kam sehr gut
vorwärts , da mehrere entgegenkommende Waarenfuhrleute
mit ihren Schlitten bald den tiefen Schnee andrückten und

noch lange bevor die Dunkelheit sich einstellte , saß ich wohl »

behalten in BaSkan hinter der dampfenden Theemaschine
und machte es mir so gemüthlich , wie es nur am ztveiten

Weihnachtsfeiertage in der Balchaschebene möglich ist .
Uebrigens hatte ich meine so zeitige Ankunft nur genannten
Fuhrleuten zu verdanken gehabt , denn hier giebt es mitunter

so tiefe Schneeutassen , daß man thatsächlich versiuken könnte .
So schlimm war es übrigens an jenem Tage nicht , aber

ich vernehme , daß sich hier an der Pferdepost einzig nur

Kirgisen als Rosselenker verwerthen lassen , die ein Vorzüge
’

liches Orientirungsvermögen in der Steppe besitzen . Ein j
Schneegestöber soll in Augenblicken oft die ganze Scenerie -

zu verwandelu fähig sein . Kurz vor Baskan sah ich die !

erste kirgisische Moschee während meiner Reise , die ein reicher
'

Mann gestiftet haben soll . Sonst kennt dieses Volk keine

Tempel , nur kleine Kapellen über den Gräbern der Todten .

giebt es häufig . An ebengenanntem Orte kostete während -
meines Dortseins ein Pud Weizen 8 — 10 Kopeken .

Am dritten Weihnachisfeiertage war das Wetter sehr i
unangenehm . Es wehte ein heftiger , dabei kalter und

"

feuchter Sturm , der es wohl nur durch letztere Eigenschaft :

nicht zu einem Buran kommen ließ . Trotzdem ging die '

Kälte durch Mark und Bein .

Der weit vom Telegraph hinführende Weg betrug wieder ;
28 */a Werst . Unterwegs wieder Kirgisenhäuschen ohne Haus » ]

geräih , einer Beheizung aus Schilf und Gras und dabei

total nackte Kinderchen darin . Die Eltern in Pelze Per » :

packt , die Kinder nackt .

Ich konnte an diesem Tage gar keine Notizen machen , ;
das Wetter war zu schlecht . Vielmehr sputete ich mich nach :

Möglichkeit , der Schnee war nicht gar zu tief und daher ’

war ich noch vor 3 Uhr , d . h . nach einem 6 ' /, Stunde «

währenden Marsch tu RomanowSkoje . Hier sand ich reiche

Entschädigung im Hause des Telegraphettchefs für die unter

obwaltenden Umständen monotonen und nicht immer durch
günstiges Wetter begleiteten Wandertage durch die Steppe .

Farbige u . weisse Wäsche
,

vollkommene Grosse , waschächte Stoffe , in

grosser Auswahl zu den billigst . Preisen empfiehlt 12885

Moritzstr . 15. Kath . Ries , Weborg . 44 .

TM frische Scenmschcln ,
Salm , Seehechte , Zander , Schollen , Cabliau , Schellfische ,
sowie div . neue Fischmariuaden und prima Caviar empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Unterricht im Matznehmen ,

Znschnerden
und An fertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Aufnahme täglich .
Privat - Nnterrtcht wird ertheilt . Costnme zum Selbstansertiqen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 9808
Bahnbofstr . 6 , im Adrianldjm Hause , Ging . b . Thor , im Hof 2 St .
■ saBBnS9BHESX3SBBSSSKSBSSBBSanBSSaSBn3E9

gewarnt . _
Verlaufen ein kleiner schwarzer Slffenpinscher mit gelben

Pfötchen . Gegen Belohnung abzugeden Emserstratze lO , 1

Geb . fein . Herr
findet img . möbl . Zimmer bei einer Wittwe . Näh . Tagbl .- Verl . 7077

Am 20 . September , Vormittags , von Nengasse durch Kirchgang
Louisenstraße ein goldener Ring mit grünem Stein verloren .
Abzugeden gegen gute Belohnung Friedrichiirahe 10 , 2 . Stock l .

Heute Samstag Abend von 6 tthr ab :

Spansau , X
___________

auch außer dem Hause . __________
Betten u . Möbel zn verl . Lorrnenstr . 24 , Part . IIOtB
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BOrger - Mlitzei - Corps.

' Unser diesjähriges

Schlußschießen
findet Sonntag , den 11 . , ttttd

Montag , den 12 . October ,

Donnerstag , den 15 . , u . Sonntag n . DLontag ,

>cn 18 . und 19 . Oetoder er . , von Nachmittags
j Uhr ab statt .

Am Montag , den 19 . Oktober , findet
Abends 6 Uhr die Preisvertheilung statt , ver¬

bunden mit einem

I Schluß . Esten ,

ja welch
' letzterem Listen aufliegen , llnfete Mitglieder

werden hierzu höflichst eingeladen mit der Bitte um zahl¬

reiche Betheiligung . F222

M ___________ _____________
Der Vorstand .

F Spar - Verein
„

Eintracht “
.

Morgen Sonntag , Nachmittags 4 Uhr begiunenb , feiern
wir im Saale „ Zur Waldlnst " , Platterstratze 2t , unser

IX . Stiftungsfest
und laden hierzu unsere Mitglieder liebst Angehörigen , sowie Freunde
»rgebcnst ein . Der Vorstand .

NB . Eintrittskarten für Mitglieder sind bei Herrn Georg
Singer . AdlerstraKe 37 , -zu haben .

Verein Süd - Wiesbaden .

Den Herren Unterschriften - Sammlcrn zur Nachricht :

Die Frist zur Ablieferung der Unterschriften - Sammel -

Listen ist bis zum Mittwoch , 14 . d . M . , Mittags
12 Uhr , erstreckt und mögen die Listen verschlossen an

Herrn Ang . Moinberger , Moritzstraße 7 , oder

W . Schmidt , Moritzstraße 72 , rechtzeitig abgeliefert
werden . 12880

Wiesbaden , den 10 . October 1896 .

Im Auftrage der Commission :
Der Schriftführer .

W . Schmidt .

5 . Hafnergaste 5,2 . Et .

Empfehle mich zur Anfertigung von Herren - Garderobe »
aus guten Stoffen uud Futterzuthaten bei tadelloser Ausführung .
Gehrock - Anzug von Mk . 60 .— an , Sack -Anzug von Mk . 48 .— an ,
Paletot von Mk . 40 .— an , einzelne Hosen von Mk . 12 — an .
Reparaturen und Reinigung schnell und billigst . 11569

Robert Doppelstein , Schneidermeister .

Feinste Preitzelbeereu .
Alle Sorten fste . Gelees u . Frnchtmarmeladcn , fste . Frucht -

läfie , gar . rein , Rhein . Apfelkraut , Heidelbeeren : c„ fste . Compote
in Buchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 -Kilo -Eimern
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer . 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Geschäfts - Veräudernng .

Habe mein Lager und Werkstücke für Gold - u . Silber -
waaren von Taimnsstraße 27 nach

Tammsstratze 31 , 1 ,
verlegt . 12523

Hochachtungsvoll

Ernst Eyring , Juwelier , Gold - u . Silberarbeiter .

Kein Laden !

Rur Webergasse 58 , Part .

Empfehle als Specialität felbstgeferttgte weiße Unterröcke mit
Klöppelspitzen , sowie mit Stickereien . Ferner Hemden , Jacken , Bein¬
kleider , Tricotagen , englische Battisttaschentucher , Kommodedecken ,
Läufer und Sophadeckchen zu den auffallend billigsten Preisen .

Auf Wunsch bringe jede Auswahlsendung ins Haus .

Hochachtungsvoll

______________
BI . fmndan . Webergasse 58 , Part .

1
Ein grotzcr , noch wenig gebrauchter

" " """

Wurmbach
’
scher Regulir - Ofen

Dauerbrand , 900 cbm Heizkraft ) , für eilten großen Saal paffend ,
ehr preiswürdig abzugeben . 12672

j . Hohlwein , Ofen - und Herdsabrik ,
Helenenstraße 23 .

Fachschule
für M - und Auftgeimvetteibeude

zuWesbnden .

Das Winterhalbjahr hat bereits begonnen nnd können
weitere Anmeldungen nur noch bis zum 15 . d . M . berück¬
sichtigt werden .

' F 251

Der Vorstand .

Wegen Ersparung
hoher Lademniethe verkaufe sämmtliche Tchuhwaaren zu
wirklich billigen Preisen bei nur guten Qualitäten .

Mainzer Schuh - Bazar
,

Goldgaste 17 .

py * Preise im Schaufenster .

003000000000000000

Von der Union , Deutsche Verlagsgeeellschaft in Stuttgart ,
übernehme ich den

Alleinvertrieb für Wiesbaden
und liefere , solange mein Vorrath reicht :

« IM EMMMAU .

nebst Universal - Sprachenlexikon in 12 Sprachen .
Neueste Auflage ( 1893 beendet ) , reich illustrirt ,

hochelegant und dauerhaft gebunden . Tadellos
neue , direct von der Vorlagsgesellschaft bezogene Exemplare .

Statt Mk . 102
,

für imr Mk . 35 .

W5 ** Auf Wunsch auch gegen mässige Ratenzahlungen !

Nach auswärts liefere ich franco und emballagefrei .
Prospect über Pierer , sowie Cataloge meines reichhaltigen

Lagers im Preise ermässigter Bücher gratis und franco . 12100

Buchhandlung und Antiquariat von

Heinr . Lötzeiikirchen ,
Bärenstrasse 3 .

OOOOOO ^ OOOOOOOOOOO

12810

J . Sehaab , Grabenstraße 3 .

11687

per Pfd . 1 . 60 , 1 .80 bis Mk . 6 . —

Zucker per Pfd . von 25 Pf . an .

Stets frifch gebrannten Kaffee
per Pfd . 1 . 20 bis Mk . 2 .—

Theefpitzen per Pfd . 1 . 25 , 1 .50 , 1 .80 u . Mk . 2 . -

Thee neuer Ernte

das Theo - und Kaffee -

Special - Geschäft
von

R « r 1 Mk .

Feder in eine Cylindcr - oder Ankeruhr , Reinigen
derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeitcr ,
Kein Laden . Wellritzstratze 27 . Kein Laden .

Rund herum
preisen alle Hausfrauen die Vorzüglichkeit
des Kaffeegetränkes , bereitet mit Zusatz von
Weber ’s Carlsbader Kaffeegewürz , dem edelsten
Kaffeeverbesserungsmittel der Welt .

( Auftrag -No . 13611 ) F 471

Keiner ¥

Sonthong 1
der

neuesten Ernte
'

Mk . 2 .— ,2 .40,3 .— ,
Mk . 4 und Mk . 5 ,

sowie t
Theespiizen U

Mk . 1.80 per Pfund •

empfiehlt

A . H . Linnenkolil ,
IS . Ellenbogengasse 15 .

Herren - Kleider
fertigt an unter Garantte für eleganten Sitz , guter und billiger
Arbeit * - g . Meuchel , Schneidermeister , Langgasse 45 , tm
Hause des Herrn Mnefeli . Cigarren - Gcschäft . 12337

Tabackraucher und Pfeifenliebhaber mache

auf meine speciell grosse

Pfeifen - Ausstellung
aufmerksam . 12868

W . Barth
,

Drechsler ,

Neugasse 17 , n . der Marktstrasse .

54 Stück Matratzen von 5 Mk . ab .
Ph . Pendle ’» Möbellager , Marktffraße 22,1 . Stock .

zu verkaufen per St . 30 Pf . 12459
H . Bauer , Nerostraße 35 .

Telepto - Ansclita

t !) 7
12867

Wiesbadener Glas - 6l « i
Katz & Zentner .

ä Butter
.

2 Feinste Landhutler per Pfd
.

1
.
10

.

c Für
'
Wiederverkäufer u . Restaurateure

J2 bei Abnahme von 5 Pfd . an 1 . 05

per Pfd . bei

i? J . Hornung & Co . ,

________________
3 . Häfnergasse 3 .

Brandciiblirger Dlibcr - Kartoffcln
lade von Dienstag , den 13 . er ., an am Taunus -Bahnhof aus .
Nur das Beste , was auf Dabersche,n Boden wächst . Von dem¬

selben Rittergufe , von dem ich alljährlich beziehe , habe die ganze
Crescenz erworben , also keine zusammengewürfelte , auch keine Sprit -

und Starke -Waare , sondern wirklich echte la ausgesuchte hoch¬
feine Waare , zart , mehlig nnd ganz vorzüglich im Geschmack .
Bestellungen bitte in meinem für den Versandt hierzu extra ein¬

gerichteten Lokal ,

Nerostraste 34 ,

zu machen , woselbst auch Proben erhältlich . 12875

A . Weller - Koenen

__________________
( früher Alte Colon,,ade 32 33 ) .

Z ) ic 8 « beliebte

Thüringer Rothwurst
ist eingetroffen . 12881

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Scliwalbacherstrasse .

Schuhe u . Stiefel .

Nur wirklich gediegene , gute
nnd dauerhafte Schuhwaaren

aller Art karrst man zu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

17 . Neugasse . Neugasse 17 .

Alle Sorten Einlegesohlen ,

sowie die so beliebten Anf -

nähsohleu in größter Answahl
billigst .

________________ _________
12865

Kursus im Zuschneiden u . Erlernen von sämmtlichen Damen -
und Kinder - Garderoben nach deutschem , Pariser , Wiener und engl
Schnitt ertheilt gründlich unter Garantie . _

Frau Hofmann , Damen - Schneiderin , Emserstr . 6 , 3 St
Damen können dabei ihre Winter - Garderoben selbst ansertigen

Auch werden schon von 8 Mk . an Damen - Costüme nach der neuesten
Pariser und Wiener Mode daselbst angefertigt .

Für die Witrwc uud die 5 Waisen des vom Blitz
erschlagenen m . « neip - Hörbach gingen weiter bei mir ein
aus Wiesbaden : Geschw . D . 1 .50 , L . S . ( Ev . G .- Bl .) 5 .50 , P . B .
15 , L . Schr . 3 , I . H . B . 4 , C . H . 3 , Frau E . P . 10 , W . H . 10 ,
A . W . 3 , Jg . 10 , R . B . 5 . Herzlichsten Dank Namens der Be¬

drängten für diese Gaben der Liebe , auch dem . Wiesb . Tagbl .
" für

die kostenfreie Aufnahme meines Hülferuss !
Pfarrer Lic . Weissmann . Herborn .

Gratulation .

Dem Herrn Schreinermeister Kinibel zu seinem

Geburtstag die besten Wünsche

________________
Von seinen Gesellen .

Heirath .

Eins . Fräulein , cv ., häuslich und tüchtig , wünscht solid , älteren

Herrn mit sich . Eink . kennen zu lernen , zwecks Heirath . Ernstgem .
Offerten unter <> ■ A . 1 -B an den Tagbl .- Verlag erbeten .

Mein Mädchenstolz duldet kein ander Thun l —

_________ Mögen Sie glücklicher werden , wie ich es bin ! —

Rad . Anonym .

Bitte Brief umgeh , abh . Marg .
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Posten auerangirtet 1

Zu

Fl . Mk .

2 .50

Fürstl . Metternich ’schen von Mk . 5 bis 10 .—
per Flasche .

Mousseux
Mk . 1 .30 Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .50

1 .50

2 .50

2 —

Auskunft und Anmeldungen bei 11512

der Vorsteherin : Frl . H . Ridder .

GllldlUllsPUkl

Rheinstrasse u . Kirchgasse . 11671

Bahnhofstrasse LI ». Bahnhofstrasse IO .

Bitte verlangen Sie

Beliebtester uni » vielfach prämiirter Magenliqueilr .
Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

, »Zum Rosengarten
'

.
,Zum Pfau "

.L . Lehrian .

3 —
4 .-

3 .—
3 .50
4 .50

1 .80
2 —

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Tischwein
Budenheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer
Hallgarter

Seite 8 . IO . Octoder 1890

DorfJohannisberg
Rüdesheimer

15a . Langgasse 15a . 10793

Rüdesheimer
Bischofsberg

Rauenthaler
Oestricher Berg

gelb ,
grän »
extra Cuv <Se,

Hochheimer Doctor -
Sect

Bowlen - Sect
Rhoinwein - Sect
M . Müller , schwarz

Etikette ,
M . Müller , Germania -

Sect

E . Külmer , » Zur Heidenmauer "
.

E . Reinecketj
~

K . Kilian , Roonstraße .
M . Baumann , Cafe Holland .
Jos . Keutmann , „ Thüringer Hof

"
.

W . Höhn , Wirth , Dotzheim .

( No . 28000 ) F33

M . Müller , Champagne
Kupferberg -Gold

C . So ult , Mainzer Bierhalle .
Restaurant Rückersberg , Nerostr .
E . Ritter , Restaurateur .

Rüdesheimer Berg ,
Riesling ,

Rauenthaler Berg"
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

Königl . Prouss .

Bitte meine Schaufenster zu beachten . 12820

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und Wengasse ,

© tar . 1868 . Meiler , Meur - MM , MM ; ,
® r . 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiedervcrkäufer .

Proben und Preislisten durch den Vertreter W . Wüstermann , Wiesbaden .

Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum Ausschank bei :

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleuberg
’
sclie Hof- Büclidruckerei

Kontor : Langgassp 37 , ErdgescheM »- - ----

IÄiisille -
, Kxlißgmcrdc - n . fjausliültuntjs -

fdjulc für frantn miö WPer ,

unter Protertoral Ihrer Majestät der Kaiserin
Königin Friedrich ,

Wiesbaden , Adelhaidstratze 3 .

In den Kursus zur Ansbildnng von Hand¬
arbeit - Lehrerinnen können noch Schülerinnen eintreten .

Scheitel - Creme
zum Befestigen spröder oder kurzer Haare im Nacken , Scheitel und
an den Schläfen , per Tose Mk . 1.20 bei 12101

w . Sulzbach , Parfümeur , Spiegclgasse 8 .

reinste

Siissrahm - Butter

- .50
- .55
- .60
- .70
- .70
- .80
- .90
1 .—
1 .—
1 .—
1 .20

der

Molkerei - Genossenschaft Gross - Umstadt
,

preisgekrönt (Silberne Medaille )

Ausstellung für Motelwesen

Wiesbaden 18 ® 6 .

Zn haben in den Niederlagen bei :

C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Ed . B5hm , Adolphstrasse 7 .
P . Enders , Michelsberg 32 .
Dan . Fuchs , Saalgasse 2 .
F . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Louis Lendle , Stiftstrasse 18 .
Chr . Ritzel Wwe . Nachf . , Häfnergasse 2 .
A . Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke der

Aus den Wiesbadeuer Tivilstandorrgistern .
Geboren . 4 . Ociober : dem Taglöhner Johannes Töngcs e . S .,

David Lorenz ; dem Restaurateur Louis Dzialoszinski e . T .,
Paula . 5 . Octobcr : dem Criinmalschntzmaiin Carl Sperber
e . T ., Minna Johanna Mathilde . 7 . October : dem Weichen »
steller Friedrich Hatzmaun e. T ., Elisabeth Wilhelmine .

Anfgevoten . Kaufmann Max Frank z» Trier mit Anna Simon
hier . Geschäftsreisender Ludwig Schmidt hier , vorher zu
Berchtesgaden , mit Maria Christina Zahn zu Sachsbach in Mittel -
franken , vorher zu Berchtesgaden . Manrergehülfe Friedrich
Faller hier , vorher zu Straßburg i . E ., mit Philippine Natter -
mann hier .

Gestorben . 8 . October : Marie , geb . Schmidt , Wittwe des Tag »
löbners Wilhelm Schmidt , 6b I . 5 M . 23 T . 9 . Octobcr :
Frieda Luise , T . des Damen - Schncidcrs Jakob Bouquet , 1 I ,
2 M . 12 T .

, , 3 .-

Domänen "

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer
etc . billigst . 10686

Willi . Heinr . Birek ,
Weinbei gbesitzer i . Rheingau ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
■
Weinkellereien : Adelhaidstrasse 41 u . 40 .

Moritzstrasse 32 .
Telephon Wo . 210 .

Original - Abfüllungen der
Kellereien und

Rhein - Weine .

. Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende am
meisten empfehlenswerthe Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittsteiinngr » .

<8amilie » Nachrich !en, dem „Zagblatt “ in beglaubigter Farm direkt mitiettzeUl
« erden biernnter tofteuftei verönemlicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann z. D . K . I . Köhler ,
Dresdens Herrn Geh . Oberbergrath Glocckner , Berlin . Herrn
Professor Matthaei , Kiel . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister
Freihcrrn v . Wolff , Berlin . Herrn Regierungs - Baumeister Georg
Baur , Tientsin ( China ) .

Verlobt . Fräulein Henny Küpper mit Herrn Rechtsanwalt Dr . jur .
Rudolf v . Katzler , Duisburg — Berlin . Fräulein Mia Geloer -
manu mit Herrn Dr . med . Julius Cantador , Düsseldorf - Bonn .
Fräulein Lucy Vonwiller mit Herrn Lieutenant Rochus Frei¬
herrn v . Lüttwitz , Berlin . Fräulein Leonie v . Rohr mit Herrn
Lieutenant Claus Graf von und zu Egloffstein , Guhden — Züllichau .
Fräulein Adelheid Jakob mit Herrn Oberlehrer Georg Fritzsche ,
Burghammcr — Bautzen . Fräulein Valeska Thoene mit Herrn
Dr . med . Eduard Steinhauer , Halle a . S .— Bürbach . Fräulein
Marie Schuchardt mit Herrn Dr . med . Hermann Taaks , Lauter «
berg — Seefeld i . O . Fräulein Magdalena Roscmann mit Herrn
Preniier - Lieutenant a . D . Dr . Schunck , Glogau .

Verehelicht . Herr Gerichts - Affeffor Fritz Fechner mit Fräulein
Elise Harte , Hamm . Herr Prcmier -Lientenant Franz Sydow
mit Fräulein Resi Behn , Lübeck .

Gestorben . Herr I . G . Palm , Crefeld . Herr Major a . D .
Heinrich v . Frankenberg - Lüttwitz , Bielwiese . Herr Hüttendirectol
Franz Gieße , Duisburg . Herr Architect Th . Schmidt , Dresden .
Herr Major a . D . Max v . Krccker -Drostmar , Hannover .

Grösste Auswahl zu billigsten Preisen .
Stets Eingang von Neuheiten .

Reparaturen prompt und billigste

A . K . Hehner ,

Bitra - Tanz - Uöterrttt
zu jeder beliebigen Zeit ertheilt

< x . Diehl , Hellmundstrasse 29 , 1 .

Fl . Mk . 1 .50

» . 1 .60

. « 1 .70

Wolfert , » Zum Essighaus
"

.
Jos . Geyer , „ Zur Kronenbierhalle "

.
Ph . Bender , am Rheinbahnhof .
W . Schlosser , „ Zum Uhrthurm

"
.

A . Jenck , Faulbrunnenstraße .
Max Eller , „ Zum Schwalbacher Hof

"
.

iM eines Postens eleganter und solider fertiger

I Herren -

| u . Knabcn - Garderohen
,

N Neuheiten der Saison
,

® so lange Vorrath reicht , zu

M enorm billigen Preisen .

R Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

I Hohenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mir . an .

G Elegante Herren - Paletots
,

für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mir an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen

Zur Completierung meines am 15 . d .

beginnenden Hauptknrsus , sowie meines am

17 . b . beginnenden Kinder - Kursus nehme
noch weitere Annieldungen entgegen Vorm .

von 10 — 1 Uhr , Nachm . von 2 — 5 Uhr .

Privatunterricht für Damen u . Herren in

meiner Wohnung , Friedrichstraße 3 ,

Gartenhaus Part , links .

Julia Springorum ,

Mitglied der Genossenschaft
deutscher Tanzlehrer .

D FamMen - Nachrichten A

zum Selbstspannen . Die Gardinen werden

hierbei wie neu , mit erhabenen Mustern .

Jedes Zerreißen und Verziehen wie beim

Plätten ganz ausgeschlossen . 4 Blatt auf

einmal zu spannen . Alleinverkauf bei 12124

Ccmrael iCreü3
Taunnsstraste 13 .

Ia Kernseife per Pfd . 24 Pf ., bei 5 Pfd . 23 Pf ., Toilettenseife
von ersten Firmen in jeder Preislage , sämmtliche anderen Wasch¬
artikel , als : Borax , Salmiakgeist , Terpentinöl , Seifcnrinde zc . zu
möglichst billigen Preisen . Große Auswahl in Toiletten , Bade -
und Wagenschwämme von 20 Pf . an , Fensterleder rc . Motard ' s
chemisch reine Stearinkerzen , allerfeiiiste Qualität , das volle Pfd .
60 Pf ., bei 5 Pfd . 56 Pf ., empfiehlt 11641

J . Ulrich
, Friedrichstr . 11 .

von 1 . 2 « Mk . an .

Glas - und Porzellan - Maaren
aller Art ,

Tafel -
, Kaffee -

,
Thee - Service

,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen ,

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Grosses Lager
in - u . ausländischer Stoffe . M

Specialität :

Anfertigung nach Maass . H
( Wiener Schnitt .) 12505

C . Wilh . Deuster
,

$
Lieferant des Beamten - Vereins ,

12 . Oranienstrasse 12 ,
Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe . W

Specialität
garantirt reine , wirklich ge
brannte Branntweine .

Ia alten Dauborner Korn
von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei
Dauborn , läterkrug VI . 1 . 20

Ia alten Nordhäuser Horn
von Hermann Appcnrodt , Nordhausen ,
Idterkrug Mk . 1 . —

Ia Schwarzwälder Kirsch wasser
Iiiterkrug Mk . 2 . SO .
la Schwarzwälder Zwetschenwasser
Mterkrug Mk . 2 , beides von Otto Oberföll .
Achern im Schwarzwald . 12506

Keine Destillations - Waare !

« F . E,otz9
Bleichstrasse 8 « Ecke Hellniundstr .

08

Eamons . 12003

Franz Sehirg ,

Webergasse 1 .

Mützen
für Knaben und Mädchen , sowie Reise -

und Sportmützen in feinen aparten
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